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Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

Altenbeken kickt für den guten Zweck:
Ein Tor für schwerstkranke Kinder

Links Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter mit den Altherren Mitgliedern, Familien und Helfern vomLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter mit den Altherren Mitgliedern, Familien und Helfern vomLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter mit den Altherren Mitgliedern, Familien und Helfern vomLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter mit den Altherren Mitgliedern, Familien und Helfern vomLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter mit den Altherren Mitgliedern, Familien und Helfern vom
ESV TuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlESV TuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlESV TuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlESV TuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlESV TuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie Paehl

Am 22. Juni verwandelte sich der
Sportplatz des ESV TuS 98 Alten-
beken in eine Bühne des Mitge-
fühls und der Solidarität. Die Alt-
herrenmannschaft des Vereins
schnürte ihre Fußballschuhe nicht

nur für den sportlichen Erfolg, son-
dern um schwerstkranken Kindern
und ihren Familien eine helfende
Hand zu reichen. Das Benefiztur-
nier, das von David Gallus, Franz
Volkhausen, Przemyslaw Bo-

rowski und Stefan Niggemeyer ins
Leben gerufen wurde, sammelte
eine beeindruckende Summe von
6.300 Euro für den Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst
Paderborn-Höxter. Die Arbeit des

AKHD ist ein Lichtstrahl für die
Betroffenen, die in schweren Zei-
ten nicht nur auf professionelle
Betreuung, sondern auch auf ein
Netz der Fürsorge und Normalität
Lesen Sie weiter auf Seite 18Lesen Sie weiter auf Seite 18Lesen Sie weiter auf Seite 18Lesen Sie weiter auf Seite 18Lesen Sie weiter auf Seite 18
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Anpassungen im Regionalbus-Verkehr zum 28. Oktober
Änderungen
in mehreren Kommunen vor allem mit Blick auf den Schulverkehr und Berufspendler

Übergabe des neuen Löschfahrzeugs
Die Feuerwehr Buke erhält ein neues Löschfahrzeug. Altfahrzeug geht an die Urkainehilfe

Zum 28. Oktober setzt der Nah-
verkehrsverbund Paderborn/Höx-
ter (nph) zahlreiche Anpassungen
beim Regionalbus-Verkehr um.
Die Änderungen betreffen meh-
rere Kommunen im Kreis Pader-
born sowie einige angrenzende
Ortschaften im Kreis Lippe. Sie
beziehen sich insbesondere auf
die Schulverkehrs-Zeiten am
Morgen und am Nachmittag so-
wie auf die Tagesrandlagen für
Berufspendelnde.

Änderungen in Änderungen in Änderungen in Änderungen in Änderungen in AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken/Baden/Baden/Baden/Baden/Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Bei der Linie 433433433433433 (Schulverkehr Pa-
derborn) bedient die Fahrt 7 (Ab-
fahrt 15.50 Uhr ab Paderborn-Hbf)
zukünftig die Haltestelle „Buke,
Hühnerfeld“ nicht mehr. Diese Maß-
nahme soll die Haltestelle „Hüh-
nerfeld“ in Altenbeken-Buke um
16.30 Uhr entlasten.
Die Schnellbus-Linie S30,S30,S30,S30,S30, die zwi-
schen Paderborn und Bad Driburg
verkehrt, hält bei der Abfahrt vom

Hauptbahnhof Paderborn um 15.02
Uhr an der Haltestelle „Weißdorn-
weg“ in Paderborn. Hier können
Schülerinnen und Schüler der Fried-
rich-Spee-Gesamtschule zusteigen
und in Fahrtrichtung Altenbeken/
Bad Driburg/ Schwaney weiterfah-
ren. Dafür können die Haltestellen
an der Warburger Straße bei dieser
Fahrt nicht mehr bedient werden.
Alle aktualisierten Fahrpläne ste-
hen auf der fahr mit-Webseite un-
ter www.fahr-mit.de im Bereich

„Fahrplan + Liniennetz“ als Down-
load zur Verfügung. Das Service-
Team der „fahr mit“-mobithek be-
antwortet gerne Fragen zu Fahr-
plan und Tarifen. Weitere Informati-
onen gibt es unter www.fahr-mit.de
in der elektronischen Fahrplan-
Auskunft oder telefonisch unter
05251/2930400. Die Mitarbeiter-
innen sind von Montag bis Freitag
in der Zeit von 7.30 Uhr bis 18.00
Uhr und am Samstag von 10.00 Uhr
bis 14.00 Uhr erreichbar.

v.l.n.r: Markus Knoke, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Svenv.l.n.r: Markus Knoke, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Svenv.l.n.r: Markus Knoke, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Svenv.l.n.r: Markus Knoke, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Svenv.l.n.r: Markus Knoke, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Sven
Stratemann, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Nils Kunzemann,Stratemann, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Nils Kunzemann,Stratemann, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Nils Kunzemann,Stratemann, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Nils Kunzemann,Stratemann, stellv. Leiter der Feuerwehr Altenbeken; Nils Kunzemann,
Löschzug Buke; Mark Nigriny, Löschzugführer Buke; Matthias Möllers,Löschzug Buke; Mark Nigriny, Löschzugführer Buke; Matthias Möllers,Löschzug Buke; Mark Nigriny, Löschzugführer Buke; Matthias Möllers,Löschzug Buke; Mark Nigriny, Löschzugführer Buke; Matthias Möllers,Löschzug Buke; Mark Nigriny, Löschzugführer Buke; Matthias Möllers,
Bürgermeister Gemeinde Altenbeken; JohannesBürgermeister Gemeinde Altenbeken; JohannesBürgermeister Gemeinde Altenbeken; JohannesBürgermeister Gemeinde Altenbeken; JohannesBürgermeister Gemeinde Altenbeken; Johannes

Am Donnerstagnachmittag wur-
de vor dem Rathaus in Altenbe-
ken das neue Löschfahrzeug
des Löschzugs Buke feierlich
übergeben. An der Übergabe
nahmen der Gemeinderat, Mit-

glieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Buke sowie der Feuerwehr
Altenbeken teil. Bürgermeister
Matthias Möllers überreichte
den symbolischen Schlüssel
persönlich an Rainer Hartmann,

den Leiter der Altenbekener
Feuerwehr. Dieser übergab ihn
anschließend an den Löschzug-
führer von Buke, Mark Nigriny.
Das neue Fahrzeug, das spezi-
ell nach den Bedürfnissen des
Löschzugs Buke bei der Firma
Ziegler gebaut wurde, konnte
im Sommer dieses Jahres in
Empfang genommen werden.
Nigriny bedankte sich bei der
Gemeindeverwaltung für die
Unterstützung und betonte,
dass diese Investition die hohe
Bedeutung und Wertschätzung
der Arbeit der Freiwilligen Feu-
erwehr unterstreicht.
Im Zuge der Neuanschaffung
wurde das fast 30 Jahre alte
Fahrzeug des Löschzugs einer
sinnvollen Weiterverwendung
zugeführt. Es wurde an Johan-
nes Grothoff von der Feuerwehr
Delbrück übergeben, der seit
Beginn des russischen Angriffs-
krieges Hilfslieferungen in die
Ukraine organisiert. Grothoff
und sein Team haben bereits
mehr als ein Dutzend Konvois
mit dringend benötigten Feuer-

wehrfahrzeugen, Ausrüstung,
Medizintechnik und Lebensmit-
teln im Wert von rund 3,5 Milli-
onen Euro in das kriegsgebeu-
telte Land geschickt.
Das übergebene Fahrzeug wird
künftig in Charkiw im Einsatz
sein, um die dortige Feuerwehr
zu unterstützen. Bei der Über-
gabe berichteten Johannes
Grothoff und Martin Steffens
von ihren Einsätzen, die sie bis
an die Frontlinien des Krieges
führten. Die Berichte verdeut-
lichten die Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Unterstützung
aus Deutschland.
Bürgermeister Möllers bedank-
te sich herzlich bei den Helfern
und würdigte ihr Engagement:
„Ihr Einsatz für die Menschen
in der Ukraine ist beeindru-
ckend und verdient unseren
größten Respekt.“
Mit der Übergabe wird nicht nur
die Einsatzfähigkeit der Frei-
willigen Feuerwehr Buke ge-
stärkt, sondern auch ein wich-
tiger Beitrag zur humanitären
Hilfe für die Ukraine geleistet.
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Ein lebendiges Miteinander
Die Veranstaltungen der KFD Schwaney
Die Katholische Frauengemein-Die Katholische Frauengemein-Die Katholische Frauengemein-Die Katholische Frauengemein-Die Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands (KFD) inschaft Deutschlands (KFD) inschaft Deutschlands (KFD) inschaft Deutschlands (KFD) inschaft Deutschlands (KFD) in
Schwaney ist ein Herzstück einesSchwaney ist ein Herzstück einesSchwaney ist ein Herzstück einesSchwaney ist ein Herzstück einesSchwaney ist ein Herzstück eines
aktiven Dorflebens. Mit über 60aktiven Dorflebens. Mit über 60aktiven Dorflebens. Mit über 60aktiven Dorflebens. Mit über 60aktiven Dorflebens. Mit über 60
Veranstaltungen pro Jahr bringtVeranstaltungen pro Jahr bringtVeranstaltungen pro Jahr bringtVeranstaltungen pro Jahr bringtVeranstaltungen pro Jahr bringt
sie Menschen zusammen, fördertsie Menschen zusammen, fördertsie Menschen zusammen, fördertsie Menschen zusammen, fördertsie Menschen zusammen, fördert
den den den den den Austausch und bietet ein viel-Austausch und bietet ein viel-Austausch und bietet ein viel-Austausch und bietet ein viel-Austausch und bietet ein viel-
fältiges fältiges fältiges fältiges fältiges Angebot für Jung und Angebot für Jung und Angebot für Jung und Angebot für Jung und Angebot für Jung und Alt.Alt.Alt.Alt.Alt.
Besonders im Fokus steht dabeiBesonders im Fokus steht dabeiBesonders im Fokus steht dabeiBesonders im Fokus steht dabeiBesonders im Fokus steht dabei
das Engagement für Seniorinnendas Engagement für Seniorinnendas Engagement für Seniorinnendas Engagement für Seniorinnendas Engagement für Seniorinnen
- doch nicht- doch nicht- doch nicht- doch nicht- doch nicht nur!  nur!  nur!  nur!  nur! WWWWWer gerne neueer gerne neueer gerne neueer gerne neueer gerne neue
Kontakte knüpft und gemütlicheKontakte knüpft und gemütlicheKontakte knüpft und gemütlicheKontakte knüpft und gemütlicheKontakte knüpft und gemütliche
Stunden in netter GesellschaftStunden in netter GesellschaftStunden in netter GesellschaftStunden in netter GesellschaftStunden in netter Gesellschaft
verbringen möchte, findet bei derverbringen möchte, findet bei derverbringen möchte, findet bei derverbringen möchte, findet bei derverbringen möchte, findet bei der
KFD SchwKFD SchwKFD SchwKFD SchwKFD Schwaney das passende aney das passende aney das passende aney das passende aney das passende An-An-An-An-An-
gebot.gebot.gebot.gebot.gebot.
Frauenfrühstück: Ein geselligesFrauenfrühstück: Ein geselligesFrauenfrühstück: Ein geselligesFrauenfrühstück: Ein geselligesFrauenfrühstück: Ein geselliges
Highlight im DorfHighlight im DorfHighlight im DorfHighlight im DorfHighlight im Dorf
Ein besonderes Highlight ist das
Frauenfrühstück, das jeden drit-
ten Freitag im Monat im Pfarr-
heim Schwaney stattfindet. Mit
viel Herzblut und Liebe zum De-
tail gestalten die Mitarbeiter-
innen der KFD ein leckeres und
kostengünstiges Frühstück. Das
Angebot richtet sich zwar an alle
Frauen im Dorf, doch aufgrund
des großen Interesses an der Ver-
anstaltung ist die Mitgliedschaft
in der KFD Voraussetzung für die
Teilnahme. Gerade für Seniorin-
nen ist das Frühstück eine wun-
derbare Gelegenheit, sich regel-
mäßig mit anderen auszutau-
schen.
Stammtisch und Spieleabend: Of-Stammtisch und Spieleabend: Of-Stammtisch und Spieleabend: Of-Stammtisch und Spieleabend: Of-Stammtisch und Spieleabend: Of-
fene fene fene fene fene VVVVVerererereranstaltungen für alleanstaltungen für alleanstaltungen für alleanstaltungen für alleanstaltungen für alle
FrauenFrauenFrauenFrauenFrauen
Neben dem Frauenfrühstück gibt
es auch Veranstaltungen, die
ganz bewusst für alle Dorfbewoh-
nerinnen offen sind - unabhängig
von einer Mitgliedschaft in der
KFD oder einem Wohnsitz in
Schwaney. Dazu gehört der be-
liebte Stammtisch, der jeden ers-
ten Donnerstag im Monat um
20:00 Uhr in der „Gaststätte
Lerch“ stattfindet. Hier kommen
Frauen aller Altersgruppen zu-
sammen, um in entspannter At-
mosphäre zu plaudern und den
Alltag hinter sich zu lassen.
Auch der Spieleabend, der an je-
dem zweiten Dienstag im Monat
im Pfarrheim stattfindet, erfreut
sich großer Beliebtheit. Hier kann
man bei Karten- oder Brettspielen
alte und neue Bekannte treffen und
gesellige Stunden verbringen.

Der Rosenkranz und monatlicheDer Rosenkranz und monatlicheDer Rosenkranz und monatlicheDer Rosenkranz und monatlicheDer Rosenkranz und monatliche
Wanderungen:Wanderungen:Wanderungen:Wanderungen:Wanderungen:
Gemeinsam unterwegsGemeinsam unterwegsGemeinsam unterwegsGemeinsam unterwegsGemeinsam unterwegs
Eine Tradition ist der montägli-
che Rosenkranz, der in der
Schwaneyer Kirche stattfindet
und zu einer besinnlichen Ein-
kehr einlädt. Außerdem wird an
jedem letzten Mittwoch im Mo-
nat eine Wanderung organisiert,
bei der die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer gemeinsam die schö-
ne Umgebung erkunden und
dabei das Miteinander stärken
können.
Ein engagierter Ein engagierter Ein engagierter Ein engagierter Ein engagierter VVVVVorstand und orstand und orstand und orstand und orstand und VVVVVererererer-----
anstaltungen außer der Reiheanstaltungen außer der Reiheanstaltungen außer der Reiheanstaltungen außer der Reiheanstaltungen außer der Reihe
Mit einem jungen, engagierten
Vorstand, der sich mit Leiden-
schaft für das Dorf einsetzt, plant
die KFD Schwaney nicht nur re-
gelmäßige Veranstaltungen,
sondern überrascht immer wieder
mit besonderen Events. Dazu ge-
hören zum Beispiel Buchvorstel-
lungen der Bonifatius-Druckerei
oder andere kulturelle Highlights,
die das Programm abrunden.
Seien Sie dabei!Seien Sie dabei!Seien Sie dabei!Seien Sie dabei!Seien Sie dabei!
Die KFD Schwaney ist ein wun-
derbarer Ort, um Teil der Dorfge-
meinschaft zu werden und sich
aktiv einzubringen - sei es als
Teilnehmerin oder sogar als Mit-

glied. Für alle, die mehr erfahren
möchten, bietet die Webseite
www.kfd-schwaney.de alle wich-
tigen Informationen sowie die Kon-
taktdaten der Ansprechpartnerin-
nen Anne Füller und Julia Boerger.
Wer sich lieber persönlich infor-
mieren möchte, ist herzlich einge-
laden, bei einer der nächsten Ver-

anstaltungen mit dabei zu sein.
Ob geselliges Frühstück, Stamm-
tisch, Wanderung oder Rosen-
kranz - die KFD Schwaney sorgt
für ein buntes und lebendiges
Miteinander im Dorf. Für diesen
Einsatz gebührt den ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und dem
Vorstand ein großer Dank.

Das Frauenfrühstück der KFD-SchwaneyDas Frauenfrühstück der KFD-SchwaneyDas Frauenfrühstück der KFD-SchwaneyDas Frauenfrühstück der KFD-SchwaneyDas Frauenfrühstück der KFD-Schwaney

Ein geselliges MiteinanderEin geselliges MiteinanderEin geselliges MiteinanderEin geselliges MiteinanderEin geselliges Miteinander
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Veranstaltungen
im November
Was ist los in
Altenbeken, Buke und Schwaney
Veranstaltungen im NovemberVeranstaltungen im NovemberVeranstaltungen im NovemberVeranstaltungen im NovemberVeranstaltungen im November
Was ist los in Altenbeken, Buke
und Schwaney?
Samstag, 02.11.2024Samstag, 02.11.2024Samstag, 02.11.2024Samstag, 02.11.2024Samstag, 02.11.2024
Markkompanie Altenbeken, Kom-
panieschießen
Sonntag, 03.11.2024Sonntag, 03.11.2024Sonntag, 03.11.2024Sonntag, 03.11.2024Sonntag, 03.11.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
17:30 Uhr Kursbeginn Walzer tan-
zen für Einsteiger*innen und
Auffrischer*innen
vhs Altenbeken
Dienstag, 05.11.2024Dienstag, 05.11.2024Dienstag, 05.11.2024Dienstag, 05.11.2024Dienstag, 05.11.2024
09:30 Uhr Plätzchenbacken mit
Kindern der Kita St. Johannes
Schwaney
18:00 Uhr Kursbeginn, Gewalt-
freie Kommunikation mit Kindern,
vhs Altenbeken
18:30 Uhr Kursbeginn, Sitzsack
nähen für Kinder oder Erwachse-
ne
Mittwoch, 06.11.2024Mittwoch, 06.11.2024Mittwoch, 06.11.2024Mittwoch, 06.11.2024Mittwoch, 06.11.2024
09:30 Uhr Plätzchenbacken mit
Kindern der Kita St. Johannes
Schwaney
18:30 Uhr Kursbeginn,Kuscheltier
selber nähen, vhs Altenbeken
18:30 Uhr Kursbeginn, Repas de
fête - festliche Küche aus Frank-
reich, vhs Altenbeken
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
19:00 Uhr Vereinsgemeinschaft
Altenbeken, Terminabsprache Ka-
lender 2025, Andis Deele
Donnerstag, 07.11.2024Donnerstag, 07.11.2024Donnerstag, 07.11.2024Donnerstag, 07.11.2024Donnerstag, 07.11.2024
09:30 Uhr Plätzchenbacken mit
Kindern der Kita St. Johannes
Schwaney
19:00 Uhr Doppelkopf-Abend des
TUS-Egge-Schwaney, Sportheim
20:00 Uhr Stammtisch der kfd in
der Gaststätte „Lerch“ in Schwa-
ney
Freitag, 08.11.2024Freitag, 08.11.2024Freitag, 08.11.2024Freitag, 08.11.2024Freitag, 08.11.2024
14:00 Kaffee und Kuchen beim
Förderverein Altenhilfe, Senioren-
heim Altenbeken
18:30 Uhr Kursbeginn, Whisky-
Tasting: the old ones vs. the new
ones, vhs Altenbeken
Samstag, 09.11.2024Samstag, 09.11.2024Samstag, 09.11.2024Samstag, 09.11.2024Samstag, 09.11.2024
ganztägig: Bezirkskönigschießen
in der Eggelandhalle
ganztägig:
Geflügelschau im Saal Bentfeld,

Rasse Geflügelzuchtverein
10:00 Uhr Kursbeginn, Brain
Gym® - auch das Gehirn braucht
Training, vhs Altenbeken
19:30 Uhr Jahreshauptversamm-
lung der Jungschützen, Schützen-
halle Schwaney
Sonntag, 10.11.2024Sonntag, 10.11.2024Sonntag, 10.11.2024Sonntag, 10.11.2024Sonntag, 10.11.2024
Ganztägig: Geflügelschau im Saal
Bentfeld, Rasse Geflügelzuchtver-
ein
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen beim
Förderverein Altenhilfe, Senioren-
heim Altenbeken
17:30 Uhr Martinsumzug der KLJB
Schwaney
Buke, Malteser Hilfsdienst:
Erste-Hilfe-Kurs
Montag, 11.11.2024Montag, 11.11.2024Montag, 11.11.2024Montag, 11.11.2024Montag, 11.11.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 12.11.2024Dienstag, 12.11.2024Dienstag, 12.11.2024Dienstag, 12.11.2024Dienstag, 12.11.2024
19:00 Uhr Spieleabend im Pfarr-
heim Schwaney, kfd Schwaney
19:30 Uhr Kursbeginn, Strickver-
gnügen für Anfänger*innen und
Fortgeschrittene, vhs Altenbeken
Mittwoch, 13.11.2024Mittwoch, 13.11.2024Mittwoch, 13.11.2024Mittwoch, 13.11.2024Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Freitag, 15.11.2024Freitag, 15.11.2024Freitag, 15.11.2024Freitag, 15.11.2024Freitag, 15.11.2024
09:00 Uhr Frauenfrühstück im
Pfarrheim
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen beim
Förderverein Altenhilfe, Senioren-
heim Altenbeken
19:00 Uhr Stammtisch der Trecker-
freunde Altenbeken bei Ruths
Knotenpunkt
19:00 Uhr Heimat- und Ge-
schichtsverein - Klönrunde
19:00 Uhr Grünkohlessen, TUS-
Egge Schwaney
Samstag, 16.11.2024Samstag, 16.11.2024Samstag, 16.11.2024Samstag, 16.11.2024Samstag, 16.11.2024
09:00 Uhr Braukurs in Zusammen-
arbeit mit der VHS, Back- und
Brauhaus
19:30 Jahreshauptversammlung
Schießsportabteilung, Schützen-
halle Schwaney
19:30 Uhr Tanzgarde-Contest Fürs-
tenberg
Sonntag, 17.11.2024Sonntag, 17.11.2024Sonntag, 17.11.2024Sonntag, 17.11.2024Sonntag, 17.11.2024
10:00 Uhr Kinderkirche, kfd
Schwaney
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen beim
Förderverein Altenhilfe, Senioren-
heim Altenbeken

Wie fahrradfreundlich
ist Altenbeken
Jetzt beim ADFC-Fahrradklima-Test 2024
abstimmen!

Foto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADAC

Die UmfrDie UmfrDie UmfrDie UmfrDie Umfrage zum großen age zum großen age zum großen age zum großen age zum großen ADFC-ADFC-ADFC-ADFC-ADFC-
FFFFFahrrahrrahrrahrrahrradklima-Tadklima-Tadklima-Tadklima-Tadklima-Test 2024 hat begon-est 2024 hat begon-est 2024 hat begon-est 2024 hat begon-est 2024 hat begon-
nen. Radfahrerinnen und Radfahrernen. Radfahrerinnen und Radfahrernen. Radfahrerinnen und Radfahrernen. Radfahrerinnen und Radfahrernen. Radfahrerinnen und Radfahrer
aus ganz aus ganz aus ganz aus ganz aus ganz AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken sind eingela-en sind eingela-en sind eingela-en sind eingela-en sind eingela-
den, bei der Online-Umfrage aufden, bei der Online-Umfrage aufden, bei der Online-Umfrage aufden, bei der Online-Umfrage aufden, bei der Online-Umfrage auf
wwwwwwwwwwwwwww.fkt.adfc.de beispielsweise das.fkt.adfc.de beispielsweise das.fkt.adfc.de beispielsweise das.fkt.adfc.de beispielsweise das.fkt.adfc.de beispielsweise das
Sicherheitsgefühl, die Breite derSicherheitsgefühl, die Breite derSicherheitsgefühl, die Breite derSicherheitsgefühl, die Breite derSicherheitsgefühl, die Breite der
Radwege und die Erreichbarkeit derRadwege und die Erreichbarkeit derRadwege und die Erreichbarkeit derRadwege und die Erreichbarkeit derRadwege und die Erreichbarkeit der
Ziele mit dem Rad zu bewerten.Ziele mit dem Rad zu bewerten.Ziele mit dem Rad zu bewerten.Ziele mit dem Rad zu bewerten.Ziele mit dem Rad zu bewerten.
Schwerpunktthema ist in diesemSchwerpunktthema ist in diesemSchwerpunktthema ist in diesemSchwerpunktthema ist in diesemSchwerpunktthema ist in diesem
JJJJJahr das Miteinander im ahr das Miteinander im ahr das Miteinander im ahr das Miteinander im ahr das Miteinander im VVVVVerkerkerkerkerkehrehrehrehrehr.....
Die Ergebnisse helfen der Gemein-Die Ergebnisse helfen der Gemein-Die Ergebnisse helfen der Gemein-Die Ergebnisse helfen der Gemein-Die Ergebnisse helfen der Gemein-
de de de de de AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken,en,en,en,en, das  das  das  das  das Angebot für Rad-Angebot für Rad-Angebot für Rad-Angebot für Rad-Angebot für Rad-
fahrende weiter zu verbessern.fahrende weiter zu verbessern.fahrende weiter zu verbessern.fahrende weiter zu verbessern.fahrende weiter zu verbessern.
Matthias MöllersMatthias MöllersMatthias MöllersMatthias MöllersMatthias Möllers,,,,, Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister,,,,,
sagt: „Im Sommer diesen Jahres
konnten wir nach jahrelangen Be-
mühungen, den Radweg zwischen
Schwaney und Dahl einweihen.
Neben dem im vergangenen Jahr
verabschiedeten Radverkehrs-
konzept ist dies für die Gemeinde
Altenbeken ein wichtiger Meilen-
stein beim Thema Radverkehr. Um
noch weiter an der Fahrradfreund-
lichkeit von Altenbeken arbeiten
zu können, bitten wir alle radfah-
renden Bürgerinnen und Bürger,
beim ADFC-Fahrradklima-Test mit-
zumachen. Die Ergebnisse geben
uns ein klares Bild davon, wo das
Angebot für Radfahrende schon

gut ist und wo wir noch nachbes-
sern können. Auch der Vergleich
mit anderen Gemeinden in Sa-
chen Fahrradfreundlichkeit gibt
uns wichtige Impulse. Nehmen Sie
sich zehn Minuten Zeit und ma-
chen Sie mit beim ADFC-Fahrrad-
klima-Test 2024!“
Jetzt abstimmen beim Jetzt abstimmen beim Jetzt abstimmen beim Jetzt abstimmen beim Jetzt abstimmen beim ADFC-FADFC-FADFC-FADFC-FADFC-Fahrahrahrahrahr-----
rrrrradklima-Tadklima-Tadklima-Tadklima-Tadklima-Test 2024est 2024est 2024est 2024est 2024
Vom 1. September bis 30. No-
vember 2024 läuft die Umfrage
auf www.fkt.adfc.de. Das Beant-
worten der 27 Fragen dauert nur
rund zehn Minuten. Wer mag,
kann sich im Anschluss für einen
Newsletter anmelden, um über die
Ergebnisse informiert zu werden.
Die fahrradfreundlichsten Städte
und Gemeinden in sechs Größen-
klassen werden im Frühjahr 2025
im Bundesverkehrsministerium in
Berlin ausgezeichnet.
Förderung durch das BundesverFörderung durch das BundesverFörderung durch das BundesverFörderung durch das BundesverFörderung durch das Bundesver-----
kehrsministeriumkehrsministeriumkehrsministeriumkehrsministeriumkehrsministerium
Der ADFC führt den Test alle zwei
Jahre durch - in diesem Jahr zum
elften Mal. Das Bundesministeri-
um für Digitales und Verkehr för-
dert den ADFC-Fahrradklima-Test
2024 aus Mitteln zur Umsetzung
des Nationalen Radverkehrsplans.
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Montag, 18.11.2024Montag, 18.11.2024Montag, 18.11.2024Montag, 18.11.2024Montag, 18.11.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 19.11.2024Dienstag, 19.11.2024Dienstag, 19.11.2024Dienstag, 19.11.2024Dienstag, 19.11.2024
18:30 Uhr Kursbeginn, Die feine
mexikanische Küche,
vhs Altenbeken
Mittwoch, 20.11.2024Mittwoch, 20.11.2024Mittwoch, 20.11.2024Mittwoch, 20.11.2024Mittwoch, 20.11.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
19:00 Uhr Adventskranz-Bas-
teln im Pfarrheim,
kfd Schwaney
Donnerstag, 21.11.2024Donnerstag, 21.11.2024Donnerstag, 21.11.2024Donnerstag, 21.11.2024Donnerstag, 21.11.2024
Bürger- und Vereine für Buke:
Terminabstimmung 2025
Freitag, 22.11.2024Freitag, 22.11.2024Freitag, 22.11.2024Freitag, 22.11.2024Freitag, 22.11.2024
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
beim Förderverein Altenhilfe,
Seniorenheim Altenbeken
19:00 Uhr JHV Förderverein
TUS-Egge Schwaney
19:00 Uhr Kursbeginn, Pader-
borner Likörmanufaktur - eine
Reise durch die Welt der,
vhs Altenbeken
19:30 Uhr JHV Ostkompanie
Schwaney
Samstag, 23.11.2024Samstag, 23.11.2024Samstag, 23.11.2024Samstag, 23.11.2024Samstag, 23.11.2024
10:00 Uhr St. Sebastien Schüt-
zenbruderschaft Schwaney,
Fahrt zum Bezirksverbandstag
Sonntag, 24.11.2024Sonntag, 24.11.2024Sonntag, 24.11.2024Sonntag, 24.11.2024Sonntag, 24.11.2024
Ganztägig: EGV-Schwaney -
Wanderung
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
beim Förderverein Altenhilfe,
Seniorenheim Altenbeken
15:00 Uhr Schauturnen TUS-
Egge Schwaney
Montag, 25.11.2024Montag, 25.11.2024Montag, 25.11.2024Montag, 25.11.2024Montag, 25.11.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 26.11.2024Dienstag, 26.11.2024Dienstag, 26.11.2024Dienstag, 26.11.2024Dienstag, 26.11.2024
18:00 Uhr Kursbeginn, Weih-
nachtliches Backen ohne Indus-
triezucker, vhs Altenbeken
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
19:00 Uhr Vortrag: Tierfreunde
im Garten - Wie unterstütze ich
Bienen,
vhs Altenbeken
Freitag, 29.11.2024Freitag, 29.11.2024Freitag, 29.11.2024Freitag, 29.11.2024Freitag, 29.11.2024
Garde- Grenadiere Altenbeken
- Schmücken des Weihnachts-
baums, Marktplatz
Sonntag 01.12.2024Sonntag 01.12.2024Sonntag 01.12.2024Sonntag 01.12.2024Sonntag 01.12.2024
Ganztägig: Öffnung der Zeltla-
gerküche der KLJB Schwaney
13:00 Uhr 3. Dorf- und Garagen-
flohmarkt im Advent, Heimat-
und Geschichtsverein, Back- und
Brauhaus geöffnet

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Gemeinde
verschenkt Bäume an Neugeborene
Apfel und Birnenbäume für die Jüngsten
Im Zeichen der Nachhaltigkeit und
als besonderes Geschenk an die
jüngsten Mitglieder der Gemein-
de Altenbeken wurden am vergan-
genen Freitag, dem 04.10.2024,
Apfel- und Birnenbäume an Fami-
lien mit Neugeborenen ver-
schenkt. Alle Kinder, die zwischen
Januar und Juli 2024 geboren wur-
den, erhielten von der Gemeinde
einen Obstbaum. Bürgermeister
Matthias Möllers begrüßte die 22
Elternpaare und ihren Nachwuchs
persönlich und überreichte die
Bäume.
„Mit dieser Aktion möchten wir
nicht nur den Eltern zur Geburt
ihres Nachwuchses gratulieren,
sondern auch einen Beitrag zum
Umweltschutz und zur Biodiversi-
tät in unserer Gemeinde leisten“,
betonte Möllers. Die Aktion soll
auch das Bewusstsein für den Wert
regionaler und ökologischer Res-
sourcen stärken. Jeder Baum wird
künftig in den heimischen Gärten
der Familien seinen Platz finden
und langfristig nicht nur Früchte
tragen, sondern auch als Symbol
für das Aufwachsen der Kinder
stehen.

Nadine Robrecht freut sich mit ihren Kindern über den vom BürgermeisterNadine Robrecht freut sich mit ihren Kindern über den vom BürgermeisterNadine Robrecht freut sich mit ihren Kindern über den vom BürgermeisterNadine Robrecht freut sich mit ihren Kindern über den vom BürgermeisterNadine Robrecht freut sich mit ihren Kindern über den vom Bürgermeister
MölleMölleMölleMölleMöllers überreichten Willkommensbaum.rs überreichten Willkommensbaum.rs überreichten Willkommensbaum.rs überreichten Willkommensbaum.rs überreichten Willkommensbaum.



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 29. Oktober 2024 | Kw 44 | egge-rundblick.de/e-paper6

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Einladung zum gemeinsamen Gedenken an die Reichspogromnacht

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Wir laden Sie herzlich zur dies-
jährigen Gedenkveranstaltung
anlässlich der Reichspogromnacht
ein. Die gemeinsame Erinnerung
an den 9. November 1938, als Sy-
nagogen brannten, jüdische Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ver-
folgt und ihre Geschäfte zerstört
wurden, ist ein fester Bestandteil

der Kultur unserer Gemeinde.
Diese Nacht markiert einen dunk-
len Punkt in unserer Geschichte
und es ist unsere Verantwortung,
das Gedenken daran aufrechtzu-
erhalten. Wir möchten mit dieser
Veranstaltung neben der Erinne-
rung ein Zeichen für Toleranz,
Menschlichkeit und ein friedliches
Miteinander setzen. Insbesondere

gedenken wir der Deportation und
Ermordung der Familie Ikenberg
aus Altenbeken.
Datum: 9. November 2024
Uhrzeit: 17 Uhr
Ort: Sparkasse Altenbeken
Wir freuen uns sehr, dass Schü-
lerinnen und Schüler der priva-
ten Realschule Altenbeken uns
bei der Gestaltung unterschüt-

zen, und danken den Lehrerin-
nen I. Bosch und H. Krimeyer, die
dies ermöglichen.
Auch für die musikalische Beglei-
tung durch U. Winsel, umrahmt
von Kerzenlicht, bedanken wir
uns im Voraus ganz herzlich.
Lassen Sie uns gemeinsam ein
Zeichen der Solidarität setzen!

Ursula Kaibel

Kreuz am ehemaligen Andreaskloster wurde restauriert
Das Kreuz am ehemaligen Andre-
askloster hatte durch jahrelange
Witterungseinflüsse ziemlichen
Schaden erlitten. Da es in der
Gemarkung Buke steht, hat sich
der dortige Ortsheimatpfleger
kurzfristig der Sache angenom-
men und seine ehrenamtlichen
Helfer Konrad Dommes und Chris-
tian Micus aus dem Verein „Bür-
ger und Vereine für Buke“ mit der
fachmännischen Restaurierung
des Kreuzes beauftragt. Nun wur-
de das Kreuz vor einigen Tagen
von den drei Genannten im bes-
ten und sehr ansehnlichen Zu-
stand wieder aufgestellt.
Zur Historie des Standorts des
Kreuzes ist im Archiv des verstor-
benen ehemaligen Altenbekener
Ortsheimatpflegers Rudolf Koch
nachzulesen, dass das Kreuz im
Jahre 1850 von den Vorfahren der
Familie Heinekamp errichtet und
1913 von Maria Rüther, verwitw.
Hoischen, geb. Petermann in
Form erneuert wurde. Bis zu ih-
rem Tod wurde es von ihr immer
gepflegt. Im Jahre 1954 ersetz-
ten Wilhelm Heinekamp und des-
sen Schwiegersohn Ernst Düsing
das inzwischen verfallene Kreuz
durch ein neues. Frau Maria Hei-
nekamp und deren Tochter Mari-
anne sorgten in vielen Jahren für
die weitere Unterhaltung und

Blumenschmuck. Nach ihrem Tod
pflegte ihre Tochter Marianne
Düsing, geb. Heinekamp, das
Kreuz. Nachdem im August 1994
der Korpus gestohlen worden
war, hat auf Initiative des dama-
ligen Gemeindeheimatpflegers
Rudolf Koch der Buker Bürger
Bernhard Bannenberg (Holtförs-
ters) kurzfristig einen neuen Kor-
pus gestiftet.  Im Zuge des Neu-
baus der L 828 (Straßen-Kreisel)
musste der Standort um einige
Meter verlegt werden.
Auf Initiative der damaligen Orts-
heimatpfleger Heinrich Bölte
(Buke) und Rudolf Koch (Alten-
beken) wurde ein neues Wege-
kreuz aus Eichenholz errichtet.
Der Landesbetrieb Straßenbau
ließ das Fundament von dem
Maurer Franz Koch (Firma Stein-
hagen) herstellen. Das Kreuz mit
Dach und die Aufstellung über-
nahmen die vorgenannten Hei-
matpfleger. Den wertvollen Kor-
pus spendete Dipl. Ing. Christoph
Steinhagen.
Am 2. Juni 2005 nahmen die Pfar-
rer Werner Spancken (Hl. Kreuz
Altenbeken) und Pfarrer Thomas
Wulf (St. Dionysius Buke) die
kirchliche Einsegnung vor. Über
100 Gläubige aus Buke und Al-
tenbeken hatten sich zu dieser
Feierstunde eingefunden.

Nach der jetzigen Renovierung, v. links Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff,Nach der jetzigen Renovierung, v. links Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff,Nach der jetzigen Renovierung, v. links Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff,Nach der jetzigen Renovierung, v. links Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff,Nach der jetzigen Renovierung, v. links Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff,
Christian Micus, Konrad Dommes. Foto: Winfried MarxChristian Micus, Konrad Dommes. Foto: Winfried MarxChristian Micus, Konrad Dommes. Foto: Winfried MarxChristian Micus, Konrad Dommes. Foto: Winfried MarxChristian Micus, Konrad Dommes. Foto: Winfried Marx
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Buker Jahreskalender
Buke. Ortsheimatpfleger Udo Wald-
hoff aus Buke hat auch für das kom-
mende Jahr einen Kalender mit his-
torischen Fotos von Vereinsaktivitä-
ten sowie dem kirchlichen und kul-
turellen Dorfleben aus vergangener
Zeit aus seinem Heimatdorf heraus-
gegeben, wie zum Beispiel eine
Sternsingeraktion, Karnevalsfeier

der Buker Frauen, Buker Schützen-
feste in früherer Zeit, Jubiläum des
TSV im Jahr 1995 und viele andere
Ereignisse, übrigens die zehnte Auf-
lage. Der Heimatkalender ist jetzt
erhältlich.
Die Bilder hat Udo Waldhoff aus dem
umfangreichen Archiv vom ehemali-
gen Ortschronisten Hans Norbert

Keuter entnommen. Sie stammen
überwiegend vom ehemaligen Bu-
ker Hobbyfotografen Josef Leniger,
der zu Lebzeiten kaum eine Veran-
staltung im Ort verpasst hat.
Auch Buker Familien stellen immer
wieder Fotos zur Verfügung, die in
dem neuen Kalender Monat für Mo-
nat der Jahreszeit entsprechend be-
gutachtet werden können.
Der Kalender ist auch für viele immer
wieder eine sehr schöne Geschenk-

idee zu vielen Anlässen, wie jetzt
zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest. Der historische Jah-
reskalender ist u. a. beim Orts-
heimatpfleger Udo Waldhoff, in der
Buchhandlung Kuhfuß in Altenbeken
und bei Goeken backen im Combi-
Markt Buke erhältlich.
Der Erlös aus dem Kalender Verkauf
soll der Gruppe „Seniorenbetreu-
ung“ zugutekommen.
Udo Waldhoff

Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff mit dem neuen Kalender für 2025.Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff mit dem neuen Kalender für 2025.Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff mit dem neuen Kalender für 2025.Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff mit dem neuen Kalender für 2025.Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff mit dem neuen Kalender für 2025.
Foto: Frank KöhlerFoto: Frank KöhlerFoto: Frank KöhlerFoto: Frank KöhlerFoto: Frank Köhler

Konzertreise
des Bahn-Orchesters
Konzertreise führt das Bahn-Orchester nach
Rostock und Warnemünde
Am 1. Oktoberwochenende führte
uns unsere diesjährige Orchester-
reise nach Rostock und Warnemün-
de. Da die Reise am 3. Oktober be-
gann, legten wir auf dem Hinweg in
Schwerin einen Zwischenstopp ein.
Die Landeshauptstadt Mecklenburg-
Vorpommerns bot dem „Tag der
Deutschen Einheit“ inmitten des
neuen Weltkulturerbes „Residen-
zensemle Schwerin“ einen großarti-
gen Rahmen. Den Abend genossen
wir bereits am Ziel unserer Reise
und stimmten uns auf das vor uns
liegende Musik- und Kulturpro-
gramm ein. Am Freitag gaben wir
mittags bei strahlendem Sonnen-
schein am Hauptbahnhof Rostock
ein zweistündiges Konzert. Auch
hier bestätigte sich unsere Er-
fahrung, dass Orchester und Publi-
kum viel Freude aneinander haben
können. Unser Freizeitprogramm
führte uns anschließend nach War-
nemünde. Ein besonderes Highlight
war in jedem Fall die Aussicht vom
Leuchtturm und die vielen Fisch-
händler, die im kleinen Hafen ihre

leckeren Produkte anboten. Am Al-
ten Strom, der Warnow, startete
am Abend eine beeindruckende Ha-
fenrundfahrt, die schließlich bei
Dunkelheit mit einer stimmungs-
vollen Stadtansicht in Rostock en-
dete. Unser zweites Konzert spiel-
ten wir am Samstag im Kurhaus-
garten in Warnemünde. Auch hier
bestes Wetter und ein großartiges
Publikum. Mit dem gemeinsamen
Abschlussessen in der Forsthaus-
brauerei „Trotzenburg“ war unser
Programm jedoch noch nicht ganz
beendet. Am nächsten Morgen ver-
abschiedeten wir unseren Vorsit-
zenden Ferdinand Heinekamp und
seine Frau Andrea im Passagierha-
fen von Warnemünde auf eine Ost-
seekreuzfahrt. Unser aller Ge-
schenk zum 60. Geburtstag ha-
ben wir mit einem Ständchen vor
eindrucksvoller Kulisse am Ab-
fahrtterminal auch musikalisch ver-
packt. Ganz „berauscht“ von vier
erlebnisreichen Tagen, machten wir
uns anschließend auf den Heimweg
nach Altenbeken.
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Backen im Back- und Brauhaus Schwaney
mit den Schulkindern der Kindergärten
aus Schwaney unter dem Thema „Vom Korn zum Brot“
An vier An vier An vier An vier An vier TTTTTagen hatten die Kinderagen hatten die Kinderagen hatten die Kinderagen hatten die Kinderagen hatten die Kinder
der Kindergärten die wunderbareder Kindergärten die wunderbareder Kindergärten die wunderbareder Kindergärten die wunderbareder Kindergärten die wunderbare
Gelegenheit, im Back- und Brau-Gelegenheit, im Back- und Brau-Gelegenheit, im Back- und Brau-Gelegenheit, im Back- und Brau-Gelegenheit, im Back- und Brau-
haus Schwaney einen lehrreichenhaus Schwaney einen lehrreichenhaus Schwaney einen lehrreichenhaus Schwaney einen lehrreichenhaus Schwaney einen lehrreichen
und spannenden und spannenden und spannenden und spannenden und spannenden VVVVVormittag unterormittag unterormittag unterormittag unterormittag unter
dem Motto „Vom Korn zum Brot“dem Motto „Vom Korn zum Brot“dem Motto „Vom Korn zum Brot“dem Motto „Vom Korn zum Brot“dem Motto „Vom Korn zum Brot“
zu erleben.zu erleben.zu erleben.zu erleben.zu erleben.
Ziel der Veranstaltung war es, den
Kindern auf spielerische und pra-
xisnahe Weise die einzelnen
Schritte des Brotbackens näher-
zubringen und ein tieferes Ver-
ständnis für die Herkunft ihrer täg-
lichen Nahrung zu schaffen.
Vom Korn zum Mehl:Vom Korn zum Mehl:Vom Korn zum Mehl:Vom Korn zum Mehl:Vom Korn zum Mehl:
Der erste praktische Schritt be-
stand darin, das Getreide selbst
zu mahlen. Die Kinder durften ei-
genhändig die Mühle befüllen und
beobachten, wie sich die harten
Körner langsam in feines Mehl
verwandelten. Hiervon waren sie
total fasziniert.
TTTTTeigkneten und Feigkneten und Feigkneten und Feigkneten und Feigkneten und Formen:ormen:ormen:ormen:ormen:
Im Anschluss ging es an das ei-
gentliche Backen.

Es dauerte nicht lange, bis alle
begeistert mit ihren kleinen
Händen den Teig kneteten, das
Brot formten und die Hefezöpfe
flochten.
Backen im Ofen:Backen im Ofen:Backen im Ofen:Backen im Ofen:Backen im Ofen:
Nachdem der Teig ausreichend
geknetet und geformt war, wur-
den die Brote und anschließend
auch noch selbst geflochtene
Hefezöpfe in den Steinbackofen
des Back- und Brauhauses ge-
schoben.
Der große Moment - Das ferti-Der große Moment - Das ferti-Der große Moment - Das ferti-Der große Moment - Das ferti-Der große Moment - Das ferti-
ge Brot:ge Brot:ge Brot:ge Brot:ge Brot:
Der Duft von frisch gebackenem
Brot erfüllte bald die Backstube
und alle warteten gespannt auf
den Moment, das selbst geba-
ckene Brot und die Hefezöpfe
aus dem Ofen zu holen.
Jedes Kind erhielt am Ende des
Tages sein eigenes, selbst ge-
formtes Brot und Hefezopf, die
sie voller Stolz mit nach Hause
nehmen durften.

Der Arbeitstisch. Die Stufen vom Korn zum MehlDer Arbeitstisch. Die Stufen vom Korn zum MehlDer Arbeitstisch. Die Stufen vom Korn zum MehlDer Arbeitstisch. Die Stufen vom Korn zum MehlDer Arbeitstisch. Die Stufen vom Korn zum Mehl Die selbst geflochtenen HefezöpfeDie selbst geflochtenen HefezöpfeDie selbst geflochtenen HefezöpfeDie selbst geflochtenen HefezöpfeDie selbst geflochtenen Hefezöpfe

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Der Vormittag im Back- und Brau-
haus Schwaney war für die Kin-
dergartenkinder ein voller Erfolg.
Durch die aktive Teilnahme am
gesamten Prozess „Vom Korn zum
Brot“ konnten sie nicht nur spie-
lerisch viel über das Backen ler-
nen, sondern auch ein Verständ-
nis dafür entwickeln, woher unser
tägliches Brot stammt.
Für die Kinder war es ein unver-

gessliches Erlebnis, das ihnen
nicht nur Wissen, sondern auch
viel Freude gebracht hat.
Solche Projekte tragen wesent-
lich dazu bei, bei den Kindern ein
Bewusstsein für traditionelle
Handwerkskunst und die Herkunft
von Lebensmitteln zu schaffen -
und wer weiß, vielleicht ist hier
der Grundstein für die zukünftige
Generation von Bäckern gelegt
worden!

Der Brotteig ist fertig.Der Brotteig ist fertig.Der Brotteig ist fertig.Der Brotteig ist fertig.Der Brotteig ist fertig.
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Zwei neue Ortstafeln in Buke erzählen
die Geschichten des Hauses Köhling und des Richtshofs
Nachfahren der Familie Köhling reisen aus Oslo an
Buke.Buke.Buke.Buke.Buke. Die Geschichte für die
Nachwelt nicht nur erhalten,
sondern auch erfahrbar machen:
In Buke wird dies buchstäblich
schon seit vielen Jahren gelebt.
Gemeinsam mit den Nachfahren
der Familie Köhling wurde eine
neue Ortstafel vor dem histori-
schen Haus Köhling in der Orts-
mitte eingeweiht. Es war ein be-
wegendes Ereignis, als die neu-
en Ortstafeln vor dem Haus Köh-
ling und dem geschichtsträchti-
gen Richtshof der Öffentlichkeit
präsentiert wurden. Bewegend
deshalb, weil sich die Geschich-
te des Hauses Köhling über die
Grenzen von Buke bis hin nach
Amerika erstreckt und sich die
jüngeren Generationen noch
immer eng mit dem Ort der Vor-
fahren verbunden fühlen.
Das Bauernhaus wurde im 17.
Jahrhundert erbaut, steht unter
Denkmalschutz und ist ortsbild-
prägend.
„Dass die Nachfahren von Fami-
lie Anton Köhling an dem Tag
der Einweihung der Tafel mit
dabei sind, war ganz besonders
schön und ergreifend“, sagt Udo
Waldhoff, Ortsheimatpfleger der
Gemeinde Buke.
Ein neues Leben in Ein neues Leben in Ein neues Leben in Ein neues Leben in Ein neues Leben in AmerikaAmerikaAmerikaAmerikaAmerika
„Mein Uropa Anton Köhling ist
im Jahr 1923 in den Bundesstaat
Ohio, um genau zu sagen, nach
Cincinnati, mit Angst und aber
auch mit Mut, ausgewandert. Die
Überfahrt fand am 13. Septem-
ber 1923 von Hamburg mit dem
Schiff nach New York statt.
In Amerika hat er schließlich als
Bäcker gearbeitet. In Cincinnati
waren damals viele Deutsche
anzutreffen, auch einige Ver-
wandte, wodurch es natürlich
leichter war, sich in dem frem-
den Land einzuleben und Kon-
takte zu knüpfen“, berichtet
Nick Köhling, Urenkel von An-
ton Köhling. Er heiratete Anna
Möllers aus Coesfeld, die er bei
der Überfahrt kennenlernte. Aus
der Ehe gingen fünf Kinder
hervor: Hermann, Trudy, Anita,
Tony und Joe.
1923 war das Leben in Deutsch-
land nicht einfach. Geld und Ar-

Der Amerikaner Nick Köhling (l.) mit seinen Kindern Otto und Hermann (vorne) in Buke zu Besuch bei denDer Amerikaner Nick Köhling (l.) mit seinen Kindern Otto und Hermann (vorne) in Buke zu Besuch bei denDer Amerikaner Nick Köhling (l.) mit seinen Kindern Otto und Hermann (vorne) in Buke zu Besuch bei denDer Amerikaner Nick Köhling (l.) mit seinen Kindern Otto und Hermann (vorne) in Buke zu Besuch bei denDer Amerikaner Nick Köhling (l.) mit seinen Kindern Otto und Hermann (vorne) in Buke zu Besuch bei den
Verwandten Markus Rüter, Michael Keuter und Josef Rüter. Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (r.) weihteVerwandten Markus Rüter, Michael Keuter und Josef Rüter. Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (r.) weihteVerwandten Markus Rüter, Michael Keuter und Josef Rüter. Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (r.) weihteVerwandten Markus Rüter, Michael Keuter und Josef Rüter. Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (r.) weihteVerwandten Markus Rüter, Michael Keuter und Josef Rüter. Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (r.) weihte
zusammen mit Ihnen die Ortstafel vor dem Haus Köhling ein. Fotos: Frank Köhlezusammen mit Ihnen die Ortstafel vor dem Haus Köhling ein. Fotos: Frank Köhlezusammen mit Ihnen die Ortstafel vor dem Haus Köhling ein. Fotos: Frank Köhlezusammen mit Ihnen die Ortstafel vor dem Haus Köhling ein. Fotos: Frank Köhlezusammen mit Ihnen die Ortstafel vor dem Haus Köhling ein. Fotos: Frank Köhle

beit waren rar. Der 1899 gebo-
rene Anton Köhling war zwar bei
der Reichsbahn als Bahnhofsauf-
seher beschäftigt, wollte aber
weg aus Deutschland. „Er war
im 1. Weltkrieg und hatte nach
dem Einmarsch der französi-
schen und belgischen Truppen
im Jahr 1923 Angst, dass es
wieder Krieg geben könnte“,
erklärt sein Nachfahre Josef Rü-
ter, der heutige Besitzer und
Bewohner des historischen Hau-
ses Köhling.
Josef Rüters Mutter Maria, eine
geb. Köhling, war die Tochter
von Joseph Köhling, dem Bruder
von Anton Köhling. Das unter
Denkmalschutz stehende Haus
wurde in den letzten drei Jahr-
zehnten sehr aufwändig restau-
riert.
Erst im Jahr 1965, als er in Ren-
te war, reiste Anton Köhling nach
42 Jahren das erste Mal wieder
in seinen Heimatort, berichtet
Josef Rüter. Weitere Besuche
folgten - auch Gegenbesuche.
Die Buker Husaren waren
zweimal zu Besuchen bei den
Köhlings in Amerika.

Urenkel Nick Köhling wohnt
mittlerweile seit sieben Jahren
mit seiner Familie in der norwe-
gischen Hauptstadt Oslo. Ur-
sprünglich war er für sein Studi-
um nach Europa gekommen und
lernte schließlich seine Ehefrau
kennen. „Von Oslo ist es auch
nicht ganz so weit bis nach Buke
als von Amerika“, scherzt Nick
Köhling lachend. Bei seinem Be-
such in Buke wohnt Nick Köh-
ling mit seiner Familie in dem
Haus seiner Vorfahren. Der ge-
bürtige Amerikaner war als
Zwölfjähriger das erste Mal in
Buke. „Ich konnte kein Wort
Deutsch, es hat mir aber sehr
viel Spaß gemacht“, erinnert
sich der heute 32-Jährige, der
in Cincinnati aufgewachsen ist.
Der Ur-Enkel des Auswanderers
spürte aber seine deutschen
Wurzeln und lernte die Sprache
seiner Vorfahren an der Uni in
Cincinnati. Nach einigen Besu-
chen in Buke ist der Amerikaner
Nick Köhling auch Mitglied im
Schützenverein. Von Opa Her-
mann, Sohn von Anton Köhling,
der gut Deutsch sprach, hörte

Nick Köhling oft die Geschichte
des Buker Auswanderers, denn
es ist auch die Geschichte sei-
ner Familie in den USA.
1988 starb Anton Köhling im Al-
ter von 89 Jahren in Newport/
Kentucky. In Buke bleibt seine
Geschichte nun dank der Infos-
tele lebendig.
Der geschichtsträchtige Richts-Der geschichtsträchtige Richts-Der geschichtsträchtige Richts-Der geschichtsträchtige Richts-Der geschichtsträchtige Richts-
hofhofhofhofhof
Wenn man von der Geschichte
des Ortes Buke spricht, kann
man den Richtshof nicht auslas-
sen. Er ist so alt wie der Ort
selbt. Dafür spricht, dass er
gleich am Anfang des Dorfes
liegt und das gute Buker Lände-
reien zu ihm gehören. Es ist wohl
anzunehmen, dass sich die ers-
ten Siedler des Ortes große zu-
sammenhängende Acker-/Wei-
deflächen aussuchten.
Der Ort Buke unterstand nach
Einführung der Lehnsherrschaft
dem Fürstbischof in Paderborn
und wurde später dem Domka-
pitel unterstellt, an das auch der
sogenannte Zehnte abgeführt
werden musste. Seinerzeit wur-
de sehr wahrscheinlich der
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Richtshof mit Obrigkeitsaufga-
ben betraut. Der Ursprung des
Richtshofes dürfte bis weit in
die germanisch-sächsische Ziet
zurückgehen. Hierauf deutet
auch die Bauweise in ihrer
Grundanlage hin. Auf dem Hof
befindet sich noch ein alter Kel-
ler mit fast 2 Meter dickem
Sandsteinmauerwerk und Ton-
nengewölbe. In dem Keller er-
kennt man eine Nische nach
Osten hin und eine Scharte nach
Westen hin eingebaut. Vielleicht
hat letztere als Schießscharte
gedient. Wie dem Urkataster von
1831 zu entnehmen ist, bestand
der Hof aus zwei Gebäuden, dem
„Hoff“ und dem Schafstall.
Die jeweiligen Besitzer des Ho-

Vor dem Richtshof Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (links) und dieVor dem Richtshof Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (links) und dieVor dem Richtshof Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (links) und dieVor dem Richtshof Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (links) und dieVor dem Richtshof Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff (links) und die
Eigentümerin des Richtshofs, Anni Tofall (rechts), vor der neuen OrtstafelEigentümerin des Richtshofs, Anni Tofall (rechts), vor der neuen OrtstafelEigentümerin des Richtshofs, Anni Tofall (rechts), vor der neuen OrtstafelEigentümerin des Richtshofs, Anni Tofall (rechts), vor der neuen OrtstafelEigentümerin des Richtshofs, Anni Tofall (rechts), vor der neuen Ortstafel

fes, Richtsmeier genannt, übten
in der Regel richterliche Funkti-
onen aus. Der letzte Richter auf
dem Richtshofe war Jodokus Te-
gethoff, der sich nach der Jah-
reszahl 1786 im Torbogen vere-
wigt hat. In der späteren preu-
ßischen Zeit und danach hat der
Richtshof auch häufig den Bür-
germeister gestellt, so waren in
früherer Zeit die Vorfahren der
heutigen Familie Tofall, Josef
Tölle, Josef Tofall (gebürtig aus
Bad Lippspringe) und Johannes
Tofall Bürgermeister in Buke.
Nach dem Tod von Johannes To-
fall am 1. Juli 1979 wurde der
Richtshof von Dionysius und Anni
Tofall, geb. Goeken, bewirt-
schaftet. Nach Aufgabe der Land-

wirtschaft befand sich von 1999
bis 2020 in den Räumlichkeiten
des Richtshofs das Bauernhof-
Cafe Richts Deele, „Bukes gute
Stube“, das von Anni Tofall und
Marietheres Bußmann mit viel
Herzblut geführt wurde.
Mit den neuen Ortstafeln möch-
ten wir die Geschichte unseres
Dorfes auch für die nachfolgen-
den Generationen lebendig
halten. Insgesamt haben wir in
den letzten Jahren bereits 18
Ortstafeln hier in Buke an his-
torisch wichtigen Stellen auf-
gestellt. Finanziert wird das
Ganze durch den Heimatscheck
NRW und durch ehrenamtliche
Arbeit, berichtet Ortsheimat-
pfleger Udo Waldhoff
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Anzeige

Möbel Heinrich eröffnet in Steinheim
Für zehn Millionen Euro ist die ehemalige Möbelstadt zu einem der modernsten
Möbelhäuser in ganz Deutschland umgebaut worden. Eröffnung ist am 4. November.

Das Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung am
4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb

 Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge-
schäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandort
Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.

Noch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt und
platziert.platziert.platziert.platziert.platziert.

(bb) Mit seinen 10.000 Quadrat-
meter Verkaufsfläche war die Mö-
belstadt in Steinheim viele Jahre
eines der größten Möbelhäuser.
Doch diese Zeit ist lange vorbei.
„Unsere Häuser sind zwischen
20.000 und 40.000 Quadratmeter
groß und Steinheim ist unser
kleinstes Haus, aber das hat auch
Vorteile“, sagt Geschäftsführer
und Seniorchef Heiner Struck-
mann. Wo man sich in anderen
Häusern Blasen an den Füßen lau-
fen würde, kommt man in Stein-
heim schnell zum Ziel. „Steinheim
ist unser modernstes Haus und
weil wir dort nicht so viel Platz
wie in unseren anderen Häusern
haben, werden wir in Steinheim
eine Art Best Of unseres Ange-
bots präsentieren“, erklärt Juni-
orchef Jonas Struckmann. Ab Mon-
tag, 4. November, können sich
Besucher selbst davon überzeu-
gen. Dann wird Möbel Heinrich in
Steinheim am Standort der ehe-
maligen Möbelstadt (Wöbbeler
Straße 64-70) eröffnet.
Möbel Heinrich mit seinen weite-
ren Filialen in Bad Nenndorf, Ha-
meln und Kirchlengern beschäf-
tigt insgesamt 700 Mitarbeiten-
de. In Steinheim sind es 40 Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen im
Verkauf, an den Kassen, im Lager,
der Montage und der Dekoration.
Zudem kümmern sich zwölf Aus-
lieferungsmonteure darum, dass
die Ware nicht nur beim Kunden
ankommt, sondern auch fachge-
recht aufgebaut wird. Sechs bis
acht Lastwagen sollen regelmä-
ßig unterwegs sein. Das Oberge-
schoss war bislang nur per Trep-
pen erreichbar, nun ist ein Fahr-

stuhl eingebaut worden. Die Lei-
tung des Hauses in Steinheim wur-
de mit Thomas Buckoh einem alten
Hasen anvertraut, der zuvor schon
über 30 Jahre in der Möbelstadt
tätig war, zuletzt als Prokurist.
Zwölf der Mitarbeiter haben zuvor
übrigens in der ehemaligen Möbel-
stadt gearbeitet und wurden über-
nommen. Ansonsten hat das Ge-
schäftsführerteam um Heiner, Hen-
ning und Jonas Struckmann auf ei-
nen kompletten Neuanfang gesetzt.
„Die Küchenabteilung ist vom Erd-
geschoss nach oben gezogen“, be-
richtet Jonas Struckmann. 1.500
Quadratmeter stehen dort zur Ver-
fügung. Im Küchensegment sieht er
auch das größte Umsatzpotenzial
für den neuen Markt: „Das ist hier
alles auf dem modernsten Stand,
den es in Deutschland gibt“.
Die Filiale wird zudem mit digitalen
Infotafeln und hochmodernen E-Kas-
sen ausgestattet. „Unsere Verkäu-
fer und Verkäuferinnen erhalten
Tablets und können dadurch überall
in der Filiale einen Kaufvertrag er-
stellen oder eine Möbelplanung
durchführen. Das erspart viele Lauf-
wege, da Sie nicht zwischen den
Arbeitsplätzen unseres Verkaufs-
teams und dem Ausstellungsorten
der Waren hin und her wechseln
müssen“, erklärt Jonas Struck-
mann. Zudem können an unseren
Konfiguratoren Einrichtungswün-
sche vorgeplant werden. An diesen
Planungstischen kann die Wirkung
von Farben, Formen und Fronten
vorab ausprobiert werden.
Im Erdgeschoss regen Wohnwelten
Kunden zum Träumen an - so könn-
te es auch in ihrem Zuhause ausse-
hen. Für jede Räumlichkeit ist et-

was zu finden: Wohnzimmer, Ess-
zimmer, das passende zum Schla-
fen oder für ein schönes Büro - alles
da, auch Gartenmöbel. „Hier in der
Region hat doch jeder einen Gar-
ten“, meint Heiner Struckmann lä-
chelnd, „da braucht man doch Mö-
bel“. Auf gut 1000 Quadratmetern
gibt es noch einen Bereich, in dem
sich wunderbar stöbern lässt, eine
Boutique mit Bildern und Kissen,
Porzellan und Leuchten. Viel Licht,
sorgsam gesteuert, sorgt für per-
fekte Ausleuchtung. „Auch wenn es
jetzt viel heller aussieht, verbrau-
chen wir doch deutlich weniger En-
ergie“, sagt Jonas Struckmann. Die
Abteilung Wohnen und Speisen
kommt mit 5.000 Quadratmetern
Ausstellungsfläche daher. Gezeigt
werden Produkte aus dem Hause

Musterring, Hartmann, Decker
oder Venjakob. In dem Bereich
werden auch die Polstermöbel
ausgestellt. Im Schlafbereich mit
2.000 Quadratmetern Fläche sind
Polster- und Boxspringbetten,
Schlafzimmerschränke und ein
Matratzenstudio zu sehen. Ange-
boten wird auch eine Schlafbera-
tung. Der Bereich Büro- und Gar-
tenmöbel ist 300 Quadratmeter
groß und soll auch durch die
schnelle Verfügbarkeit der Waren
überzeugen.In der neuen Garten-
möbelausstellung werden auf 500
Quadratmetern Sitz- und Lounge-
möbel gezeigt. Sie sind ebenfalls
sofort zum Mitnehmen oder aber
können binnen der nächsten 24
Stunden nach Hause geliefert
werden.



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 29. Oktober 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 13



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 29. Oktober 2024 | Kw 44 | egge-rundblick.de/e-paper14

Klönnachmittag der Schützenbruderschaft Schwaney
Ein Termin zum Treffen und Plauschen

Neues aus dem HoT
WunschzettelfestWunschzettelfestWunschzettelfestWunschzettelfestWunschzettelfest
Der Förderverein Kinder- und Ju-
gendarbeit lädt auch in diesem
Jahr wieder zu einem abwechs-
lungsreichen, schönen, gemütli-
chen, leckeren und spannenden
Nachmittag mit Verlosung im Ge-
meindehaus der evangelischen
Kirche ein. Der Familiennachmit-
tag findet am Sonntag, 3. Novem-
ber, in der Zeit von 15 bis 17.30
Uhr statt.
Kinder, die an der Verlosung teil-
nehmen möchten, können wäh-
rend der Veranstaltung einen
Wunschzettel ausfüllen. Die Zet-

tel werden an einen Tannenbaum
gehängt und am Ende des Nach-
mittags werden einige dieser
Lose gezogen. Die Wünsche, die
auf den gezogenen Zetteln ste-
hen, werden vom Förderverein
erfüllt. Die schön verpackten Ge-
schenke werden kurz vor Weih-
nachten zu den Familien gebracht
und stehen dann mit unter dem
Weihnachtsbaum.
Außerdem haben Familien die
Möglichkeit, an dem Nachmittag
unterschiedliche Gesellschafts-
spiele kennenzulernen und zu
spielen sowie einer Märchener-

zählerin zu lauschen. Es gibt
wieder Waffeln, Apfelsaft und
Kaffee.
Ausstellung „Sucht hat immerAusstellung „Sucht hat immerAusstellung „Sucht hat immerAusstellung „Sucht hat immerAusstellung „Sucht hat immer
eine Geschichte“eine Geschichte“eine Geschichte“eine Geschichte“eine Geschichte“
In diesem Frühjahr kamen die Mit-
arbeiterinnen des HoTs mit den
Kindern und Jugendlichen über
das Thema „Sucht“ ins Gespräch.
Dieses geschah unter anderem mit
Hilfe einer Pinnwand, auf der die
Besucherinnen und Besucher an-
onym ihre eigenen Erfahrungen
mit Süchten visualisieren konn-
ten. Dabei ging es um Fragen wie:
Welche Süchte gibt es? Wie ent-

stehen Süchte? Was hilft, einer
Sucht vorzubeugen? Was sind die
Auswirkungen einer Sucht? Das
Thema wurde auch in der Mäd-
chenzeit behandelt, und die Mäd-
chen im Alter von sechs bis zehn
Jahren malten dazu Bilder.
Am Freitag, 8. November, werden
die Bilder in der Zeit von 17 bis 19
Uhr im HoT ausgestellt. Frau Va-
lentina Beckin von der Suchtprä-
vention und Gesundheitsförde-
rung des Caritasverbandes wird
kommen und die Werke der jun-
gen Künstlerinnen ehren. Alle sind
herzlich eingeladen!

Die Bruderschaft hatte ihre Mit-
glieder im besten Alter mit Part-
nerinnen und Schützenwitwen
zum mittlerweile traditionellen
Nachmittag eingeladen, um sich
in geselliger Runde treffen und
plauschen zu können.
Als Neuerung gegenüber den
Vorjahren waren bereits Mitglie-
der ab 60 Jahren eingeladen,
statt wie bisher ab 65.
Für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: Selbstgebacke-
ne Torten, gespendet von Königs-
paar, Hofstaat, Vorstand und wei-
teren Unterstützern, dazu herz-
hafte Schnittchen, Kaffee und
Kaltgetränke standen bereit.
Auch hier gab es Veränderung:
Das Bier wurde frisch vom Fass
gezapft, und gegen Abend gab
es einen warmen Imbiss mit Le-
berkäse im Brötchen und
Krautsalat.
Das Konzept ging auf: Bruder-
meister Elmar Rüther und Oberst
Julian Wiethaup konnten deut-
lich mehr Teilnehmer in der
herbstlich geschmückten Schüt-
zenhalle begrüßen als in den Vor-
jahren.
Für musikalische Unterhaltung
sorgte das Alles-Klar-Orchester,
das nicht nur beste Unterhal-
tungsmusik zu bieten hatte, son-
dern es auch noch verstand, Pu-
blikum und König mit Hofherren
zum Mitsingen und Mitmachen zu
animieren.
Ein besonderes Highlight war die
Anwesenheit aller Obristen und

Brudermeister der letzten 40 Jah-
re, was die Gelegenheit für ein
schönes Erinnerungsfoto bot.

Die Obristen und Brudermeister der vergangenen 40 Jahre: v. l.: Johannes Urban, Elmar Rüther, Horst Otten,Die Obristen und Brudermeister der vergangenen 40 Jahre: v. l.: Johannes Urban, Elmar Rüther, Horst Otten,Die Obristen und Brudermeister der vergangenen 40 Jahre: v. l.: Johannes Urban, Elmar Rüther, Horst Otten,Die Obristen und Brudermeister der vergangenen 40 Jahre: v. l.: Johannes Urban, Elmar Rüther, Horst Otten,Die Obristen und Brudermeister der vergangenen 40 Jahre: v. l.: Johannes Urban, Elmar Rüther, Horst Otten,
Werner Rustemeier, Julian Wiethaup, Hans Besche, Hermann Bergmann, Josef PotthastWerner Rustemeier, Julian Wiethaup, Hans Besche, Hermann Bergmann, Josef PotthastWerner Rustemeier, Julian Wiethaup, Hans Besche, Hermann Bergmann, Josef PotthastWerner Rustemeier, Julian Wiethaup, Hans Besche, Hermann Bergmann, Josef PotthastWerner Rustemeier, Julian Wiethaup, Hans Besche, Hermann Bergmann, Josef Potthast

Kein Wunder, dass in dieser ge-
mütlichen Runde viele anregende
und lange Gespräche geführt wur-

Blick in den SaalBlick in den SaalBlick in den SaalBlick in den SaalBlick in den Saal

den. Man hört, dass die letzten
Gäste erst gegen Mitternacht den
Heimweg antraten...
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Vorsicht beim Rückwärtsfahren mit dem Auto
Wer beim Rückwärtsfahren einen
Unfall verursacht, bekommt unter
Umständen einen Teil der Schuld
zugesprochen - auch wenn er ei-
gentlich Vorfahrt hätte. Zudem
sind hohe Bußgelder möglich.
Die Straßenverkehrsordnung
(STVO) unterscheidet zwischen
Rückwärtsfahren und Zurückset-
zen: Im fließenden Verkehr fährt
man rückwärts, beim Einparken
setzt man zurück.
Beim Rückwärtsfahren verlangt
die STVO besondere Vorsicht.
Man sollte die Schrittgeschwin-
digkeit nicht überschreiten, stän-
dig bremsbereit sein und auf die
toten Winkel achten. Kameras und
Parksensoren helfen, den Abstand
beim Rückwärtsfahren besser ein-
zuschätzen. Autofahrende sollten
sich jedoch nicht nur auf die Tech-
nik verlassen.
„Andere Beteiligte im Straßen-
verkehr können eine plötzliche
Richtungsänderung meist nicht
absehen“, erklärt Roland Rich-
ter, Verkehrsexperte bei der R+V
Versicherung.
Wem bei einem Unfall wie viel
Schuld zugesprochen wird, hängt
vom Einzelfall ab. „Dabei spielen
verschiedene Faktoren eine Rol-
le, beispielsweise wie schnell und
weit die Beteiligten gefahren
sind. Auch auf die Verkehrssitua-
tion kommt es an. Die Straßen-
verkehrsordnung verlangt von
jedem, sich beim Rückwärtsfah-
ren so zu verhalten, dass eine
Gefährdung anderer ausgeschlos-
sen ist“, betont Richter.
Rückwärtsfahrende müssen zudem
mit einem Bußgeld von bis zu 100

Euro und einem Punkt in der Flens-
burger Verkehrssünderkartei rech-
nen. „Auf Autobahnen ist das
Rückwärtsfahren ausdrücklich
verboten.
Das Bußgeld ist höher und ein
Punkt in Flensburg kommt hinzu.
In grob verkehrswidrigen und rück-
sichtslosen Fällen ist sogar mit
Entziehung der Fahrerlaubnis und
einem Strafverfahren zu rech-
nen“, sagt Richter. Wer also die
Ausfahrt verpasst, muss unbe-
dingt bis zur nächsten weiterfah-
ren. (mid/ak-o)

Trotz aller technischer Unterstützung sollte man beim Rückwärtsfahren besonders vorsichtig sein.Trotz aller technischer Unterstützung sollte man beim Rückwärtsfahren besonders vorsichtig sein.Trotz aller technischer Unterstützung sollte man beim Rückwärtsfahren besonders vorsichtig sein.Trotz aller technischer Unterstützung sollte man beim Rückwärtsfahren besonders vorsichtig sein.Trotz aller technischer Unterstützung sollte man beim Rückwärtsfahren besonders vorsichtig sein.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o
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Auch für 2025 ist wieder
ein Heimat-Jahreskalender Altenbeken erhältlich
AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken.en.en.en.en. Winfried Marx gibt -
wie im Vorjahr - auch für 2025
wieder einen Jahreskalender mit
Orts- und Landschaftsaufnahmen
aus und um Altenbeken, der je-
weiligen Jahreszeit (Monat) an-
gepasst, aus seinem umfangrei-
chen Fotoarchiv heraus. Unter an-
derem ist darin eine gelungene
Drohnenaufnahme enthalten, die
er hinter dem Wetterhahn auf
dem Kirchturm gemacht hat und
den Eindruck erweckt, der Hahn
würde einen Zug auf dem Viadukt
verfolgen.
Unter den Fotos auf den mtl. Ka-
lenderblättern ist jeweils ein Be-
reich für Terminplanungen abge-
druckt.
Der Kalender kann auch für vie-
le Anlässe eine Geschenkidee -
u. a. an Weihnachten - sein,
ebenso für Angehörige und
Freunde, die am Fuß der Egge

ihre Heimat hatten und aus be-
ruflichen oder privaten Gründen
verzogen sind.
Den Reinerlös für den diesjähri-
gen Kalender hatte W. Marx der
hiesigen Kinder- u. Feuerwehr-
abteilung zukommen lassen.
Den Gewinn für den Kalender
2025 möchte er den hiesigen
zwei Musikkapellen und dem
Spielmannszug für ihre Jugend-

arbeit spenden, damit sich auch
in Zukunft die Bürger*innen an
deren umfangreiche Musik er-
freuen können. Auch ein Grund,
den Kalender zu erwerben und
damit die Musiker*innen finan-
ziell zu unterstützen.
Der Kalender ist bei Winfried Marx
und in der Buchhandlung Kuh-
fuß in Altenbeken für 12,50 Euro
erhältlich.
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Realschule Altenbeken
ins Courage-Netzwerk aufgenommen
Nachdem die Schülerinnen und
Schüler der Realschule drei Tage
lang an Projekten zum Thema Ras-
sismus und Diskriminierung gear-
beitet haben, stand am 14. Sep-
tember die Aufnahme ins Netz-
werk „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“ auf dem Pro-
gramm. Musikalisch eingerahmt
wurde die Auszeichnungsfeier
durch die Klassen 5a und 6b, die
mit einem Willkommenslied aus
Afrika und einem Stück aus „Mary
Poppins“ begeistern konnten.
Routiniert leitete Schülersprecher
Moritz Kröger (10b) durch das Pro-
gramm. In einer kurzen Anspra-
che hob Schulleiter Stefan Wol-
tersdorf zunächst hervor, dass die
Realschule schon von Beginn an
eine vielfältige und bunte Schule
gewesen sei: Kinder und Jugend-
liche aus mehr als 25 Nationen
lernten an der Realschule unter
einem Dach, so dass die Schule
ihrem Gründungsmotto „Eine
Schule für alle“ zu sein jeden Tag
gerecht werde. Herr Woltersdorf
erinnerte an das Leitbild der Schu-
le, das sich klar gegen Rassis-

mus, Diskrimierung und Mobbing
in jeglicher Form wendet.
Einen besonderen Dank und Aner-
kennung sprach der Schulleiter
der Kollegin aus, die sich für das
Projekt „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“ stark ge-
macht hat. Frau Polat hatte im
Hintergrund alle Fäden in der
Hand, um das Projekt zu verwirk-
lichen, die Auszeichnung voran-
zutreiben und auch das anschlie-
ßende Schulfest zu organisieren.
Als Paten des Projekts konnte die
Schule Amir Tadres und Bürger-
meister Matthias Möllers gewin-
nen. In seinem Grußwort betonte
der Politiker, wie wichtig die gan-
ze Thematik in der aktuellen Zeit
sei, vor allem aber, dass man sei-
ne Meinung auch couragiert ver-
treten müsse. Herr Möllers lud
die ganze Schulgemeinde ein,
sich weiter gemeinsam gegen
Rassismus stark zu machen. Aa-
liyah Roch und Tolin Haji aus der
8b unterstrichen in ihren Worten
die Bedeutung des Themas aus
Schülersicht und nahmen sich
stellvertretend für die gesamte

Schülerschaft vor, sich jeden Tag
im Unterricht, in den Pausen und
im Schulalltag gegen Rassismus
zu engagieren.
Als Höhepunkt der Feier über-
reichte die Regionalkoordinato-
rin des Courage-Netzwerks Dina
Peppmöller die Mitgliedsurkunde
sowie das entsprechende Schild,
das nun an der Schule angebracht
werden darf.
Zum Abschluss wurde noch eine
von der Gemeinde Altenbeken
gespendete Friedens- und Tole-
ranzeiche gepflanzt. Geschäfts-

führer Marcel Bußkönning be-
schrieb in seinem Grußwort die
verbindende Wirkung von Bäu-
men und deren Langlebigkeit.
Nach diesem offiziellen Teil be-
gann das Schulfest mit Hüpfbur-
gen, reichhalteigem Buffet und
der Ausstellung der Projekter-
gebnisse. Es spielten das Bahn-
orchester Altenbeken sowie das
„Saxtett“, ein Saxophon-Sextett
rund um Musiklehrerin Michaela
Terschlüsen. In entspannter At-
mosphäre konnten so viele Ge-
spräche geführt werden.

von links nach rechts: Carina Striewe, Zeynep Polat, Stefan Woltersdorf,von links nach rechts: Carina Striewe, Zeynep Polat, Stefan Woltersdorf,von links nach rechts: Carina Striewe, Zeynep Polat, Stefan Woltersdorf,von links nach rechts: Carina Striewe, Zeynep Polat, Stefan Woltersdorf,von links nach rechts: Carina Striewe, Zeynep Polat, Stefan Woltersdorf,
Dina Peppmöller, Marcel Bußkönning, Moritz Kröger, Matthias Möllers.Dina Peppmöller, Marcel Bußkönning, Moritz Kröger, Matthias Möllers.Dina Peppmöller, Marcel Bußkönning, Moritz Kröger, Matthias Möllers.Dina Peppmöller, Marcel Bußkönning, Moritz Kröger, Matthias Möllers.Dina Peppmöller, Marcel Bußkönning, Moritz Kröger, Matthias Möllers.
Das Schild halten Tolin Haji und Aaliyah Roch aus der 8b.Das Schild halten Tolin Haji und Aaliyah Roch aus der 8b.Das Schild halten Tolin Haji und Aaliyah Roch aus der 8b.Das Schild halten Tolin Haji und Aaliyah Roch aus der 8b.Das Schild halten Tolin Haji und Aaliyah Roch aus der 8b.
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zählen können. Mit der großzügi-
gen Spendensumme können nun
weitere Projekte finanziert wer-
den, die den betroffenen Familien
praktische und emotionale Unter-
stützung bieten.
Die Altherren vom ESV TuS 98 Al-
tenbeken hatten eine Vision: Fuß-
ball nicht nur als Sport, sondern
als Plattform für gesellschaftliches
Engagement zu nutzen. Mit gro-
ßem Enthusiasmus und Tatkraft
organisierten Sie ein Event, das
weit über die sportliche Ebene hi-
nausreichte. Jeder Treffer, den die
Altenbekener Fußballer erzielten,
bedeutete eine Spende für den
AKHD.

Zahlreiche regionale Unterneh-
men zeigten sich als großzügige
Unterstützer. Aber auch Bundesli-
gamannschaften wie SC Pader-
born 07, FC Schalke 04, Borussia
Dortmund und FC Bayern Mün-
chen, die mit Sachspenden,
darunter auch signierte Trikots,
die an diesem Tag versteigert wur-
den, das Turnier unterstützten,
konnte David Gallus für das Tur-
nier gewinnen.
Birgit und Gill Barberis sorgten
für weitere Preise und eine volle
Tombola, bei der vom Laptop bis
zum Blumengutschein alles an-
geboten wurde und jedes Los für
den guten Zweck verkauft wer-

den konnte. An dieser Stelle Dan-
ken wir allen Spendern für Ihre
großzügigen Sachspenden.
Am Turniertag selbst herrschte
eine Atmosphäre der Zusammen-
gehörigkeit. Neben den spannen-
den Spielen sorgten Attraktionen
wie eine Zuckerwatte-Maschine,
Slush-Eis und mehreren Hüpfbur-
gen für strahlende Kinderaugen.
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Paderborn-Höx-
ter begleitet Familien mit lebens-
verkürzend oder lebensbedrohlich
erkrankten Kindern, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen auf ih-
rem Lebensweg: ab der Diagnose,
im Leben, im Sterben und über
den Tod der Kinder hinaus.
Die Begleitung der erkrankten
Kinder und deren Geschwister er-
folgt durch ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Der
Kinderhospizdienst sucht wieder
Ehrenamtliche. Dazu wird es am
30. November eine Informations-
veranstaltung im Dienst in Pader-

Links Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und JugendhospizdienstLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und JugendhospizdienstLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und JugendhospizdienstLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und JugendhospizdienstLinks Erhard Schrebb vom Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst
Paderborn-Höxter und rechts David Gallus 1. Vorsitzender Altherren ESVPaderborn-Höxter und rechts David Gallus 1. Vorsitzender Altherren ESVPaderborn-Höxter und rechts David Gallus 1. Vorsitzender Altherren ESVPaderborn-Höxter und rechts David Gallus 1. Vorsitzender Altherren ESVPaderborn-Höxter und rechts David Gallus 1. Vorsitzender Altherren ESV
TuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlTuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlTuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlTuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie PaehlTuS 98 Altenbeken. Foto: Stefanie Paehl

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

born, Dessauer Strasse 4, geben.
Mehr dazu erfahren Sie über
www.akhd-paderborn-hoexter.de.
Das Benefizturnier in Altenbeken
ist ein beeindruckendes Beispiel
dafür, wie Sport und soziale Ver-
antwortung Hand in Hand gehen
können. Die Fußballer des ESV TuS
98 Altenbeken haben bewiesen,
dass sie nicht nur auf dem Platz
eine starke Mannschaft bilden,
sondern auch ein großes Herz für
ihre Mitmenschen haben. Die Ge-
schichte aus Altenbeken zeigt,
dass jeder Einzelne einen Unter-
schied machen kann - sei es durch
sportliche Aktivitäten, durch Spen-
den oder einfach durch das Teilen
von Zeit und Aufmerksamkeit.
Gemeinsam können wir eine Welt
gestalten, in der niemand mit sei-
nen Herausforderungen allein ge-
lassen wird. Das Benefizturnier
erinnert uns daran, dass es nicht
viel braucht, um Großes zu bewir-
ken - nur den festen Willen, Gutes
zu tun.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Veranstaltungen
der Evangelischen Kirche
in Altenbeken
November
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Eichendorffstr. 9, Altenbeken
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
15 Uhr - Familiennachmittag mit
Wunschzettelfest, Waffeln und
Getränke, Förderverein ev. Kin-
der- und Jugendarbeit Altenbe-
ken e.V
Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
20 Uhr - Kirchenchor,
immer montags
Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
16 Uhr - Kinderchor,
immer freitags
Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
15 Uhr - Frauenkreis,
kleine Bastelei
Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
19.30 Uhr - Abendkreis der
Frauen, unsere private Krippen-
ausstellung
Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
8 bis 12 Uhr - Beginn der Bro-
ckensammlung
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
15 Uhr - Ü-65 Treff
Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
12 Uhr - Ende der Brocken-
sammlung
Ev. Kirche Gottesdienste im No-
vember
Bahnhofstraße 7, Altenbeken
Sonntag, 03. NovemberSonntag, 03. NovemberSonntag, 03. NovemberSonntag, 03. NovemberSonntag, 03. November
11 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl
Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
11 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
11 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl und Totengedenken
zum Ewigkeitssonntag
14.30 Uhr - Andacht auf dem
Friedhof in Altenbeken
FamiliennachmittagFamiliennachmittagFamiliennachmittagFamiliennachmittagFamiliennachmittag
mit mit mit mit mit WWWWWunschzettelfestunschzettelfestunschzettelfestunschzettelfestunschzettelfest
Am Sonntag, 3. November, fin-
det im evangelischen Gemein-
dehaus in Altenbeken ein Nach-
mittag für Familien statt.
Ab 15 Uhr laden die offenen
Türen des Gemeindehauses (Ei-
chendorffstraße, Ecke Bahnhof-
straße) ein. In diesem Jahr kön-
nen alle auch eigene Gesell-
schaftsspiele mitbringen, die
sie anderen vorstellen oder mit
anderen spielen möchten. In

heimeliger Atmosphäre versetzt
Märchenerzählerin nicht nur die
Kleinen in andere Welten.
Selbstverständlich fehlt auch
der traditionelle Wunschzettel-
baum nicht: von Kindern ge-
schriebene Wunschzettel kön-
nen an ihm befestigt werden
und wer bei der Verlosung der
Wunschzettel Glück hat, be-
kommt zu Weihnachten seinen
Wunsch erfüllt. Mitglieder des
Vereins evangelischer Kinder-
und Jugendarbeit freuen sich
auf große und kleine Gäste, die
sie gerne mit Waffeln, Apfel-
schorle, Kaffee und Tee bewir-
ten. Die Veranstaltung endet
gegen 17.30 Uhr.
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden
In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle Un-
terstützung von der Pflegeversiche-
rung, wie das monatliche Pflege-
geld oder die Pflegesachleistun-
gen für Hilfe durch einen Pflege-
dienst. Außerdem sind verschiede-
ne Zusatzleistungen abrufbar, die
nur auf Antrag und bei Vorlage der
Kostenbelege erstattet werden.
„Der Anspruch darauf verfällt, wenn
man sie nicht nutzt. Um alle Mög-
lichkeiten optimal auszuschöpfen,
sollte man sich immer fachkundig
beraten lassen“, erklärt Annika
Wissen von der compass private
pflegeberatung.

Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche
Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im
Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-

get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. eines
Jahres und werden nicht ins Fol-
gejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit. Sie
dürfen zum Beispiel für Hilfe im
Haushalt, Betreuungs- oder Bewe-
gungsangebote, aber auch für Kurz-
zeit-, Tages- und Nachtpflege ein-
gesetzt werden. Wird der Entlas-
tungsbetrag nicht monatlich ab-
gerufen, kann man ihn ansparen
und etwa für eine größere Ausga-
be nutzen - jeweils bis zum 30.
Juni des Folgejahres. Wichtig: Nur
Leistungen von anerkannten An-
bietern sind erstattungsfähig, des-
halb sollte man sich vorher erkun-
digen. Bei der Wahl passender An-

Wer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eine
kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.
Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

gebote unterstützt beispielsweise
compass unter der kostenfreien
Rufnummer 0800-101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu behal-
ten und Rechnungen bei den Kos-
tenträgern rechtzeitig einzurei-
chen. Denn es sind Verjährungs-
fristen zu beachten - Informatio-
nen dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihilfe
je nach Beihilfeverordnung nach
ein bis zwei Jahren ab dem Monat
der Inanspruchnahme. Ansprüche
aus der privaten Pflegeversiche-
rung verjähren in der Regel nach
drei Jahren, Ansprüche aus der
sozialen Pflegepflichtversicherung
nach vier Jahren ab Ablauf des
Kalenderjahres, in dem sie ent-
standen sind. (djd)

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.
Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben
besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 29. Oktober 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 21

Rechtzeitig vorsorgen - selbstbestimmt entscheiden
Warum jeder über eine Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung nachdenken sollte
Eigentlich weiß jeder, wie wichtig
es ist, für den Fall einer schweren
Erkrankung oder für die letzte Le-
bensphase, Vorsorge zu treffen.
Denn nur mit schriftlichen Voll-
machten und Verfügungen kann
man selbstbestimmt und bindend
entscheiden, was im Ernstfall mit
einem passiert. Trotzdem schie-
ben viele Menschen das Thema
vor sich her. „Es ist oft ein schwe-
rer Schritt, sich mit der eigenen
Endlichkeit auseinanderzuset-
zen“, weiß Vorsorgespezialist Tho-
mas Gmeinder von der Pflegebe-
ratung compass. „Aber damit ein
Leben und Sterben in Würde und
nach den eigenen Vorstellungen
möglich ist, sollte man sich
zumindest einmal Gedanken dazu
machen - selbst, wenn man sich
schließlich ganz bewusst gegen
eine Vorsorge entscheidet.“

Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-
nungnungnungnungnung
Ein erster Schritt bei der Versor-
gungsplanung ist die Vorsorge-
vollmacht. „Sie sorgt dafür, dass
die von mir gewünschten Men-
schen für mich aktiv werden kön-
nen. Der Umfang ist dabei frei zu
bestimmen“, so Gmeinder. Vor-
drucke gibt es online. Wer über
seine mögliche medizinische Ver-
sorgung bestimmen möchte, soll-
te zusätzlich eine Patientenver-
fügung verfassen. „Das ist kom-
plizierter, weil man verschiedene
Szenarien durchgehen und jeweils
Entscheidungen treffen muss“,
erklärt der Experte. Helfen könne
hier neben Textbausteinen aus
dem Internet vor allem eine gute
Beratung, etwa durch den Haus-
arzt oder einen Rechtsbeistand.
„Auch Pflegeberater und -bera-
terinnen kennen sich mit der The-
matik gut aus. Sie können beim
Abbau von Hemmschwellen un-
terstützen, wertvolle Tipps und
Denkanstöße geben und auf ge-
eignete Ansprechpartner hinwei-
sen“, ergänzt Gmeinder. Unter
der Service-Nummer 0800 101 88
00 bietet compass kostenfreie
Pflegeberatung für jeden an. Wer
nicht gleich durchkommt, kann
den Rückrufservice auf der Web-
seite www.compass-
pflegeberatung.de nutzen.

Oft ist ein Oft ist ein Oft ist ein Oft ist ein Oft ist ein TTTTTestament sinnvollestament sinnvollestament sinnvollestament sinnvollestament sinnvoll
Weitere Möglichkeiten im Rah-
men einer Versorgungsplanung
sind eine Betreuungsverfügung,
die erst im Falle einer gericht-
lich angeordneten Betreuung
greift, sowie ein Testament.
Weitere Informationen und In-

fomaterial gibt es unter
www.pflegeberatung.de. Das
Testament ist besonders dann
sinnvoll, wenn der Nachlass kom-
plex oder die gesetzliche Erbfol-
ge für den eigenen Fall nicht pas-
send ist. Alle Dokumente sollte
man sicher, aber für die wichti-

gen Personen gut auffindbar,
aufbewahren. Gegen eine gerin-
ge Gebühr kann man sie zusätz-
lich beim Zentralen Vorsorgere-
gister der Bundesnotarkammer
unter www.vorsorgeregister.de
registrieren lassen.
(DJD)
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Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Umfassende Informationsveranstaltung

Tag der offenen Tür
am Gymnasium St. Kaspar
Neuenheerse. Am 15. November
öffnet das Gymnasium St. Kaspar
seine Türen für interessierte
Grundschülerinnen und Grund-
schüler sowie deren Eltern. Unter
dem Motto „Tag der Aktion“ er-
wartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches und informatives Pro-
gramm, das den Übergang in die
fünfte Klasse erleichtern soll.
Für viele Eltern stellt sich derzeit
die Frage: Welche weiterführende
Schule ist die richtige Wahl für mein
Kind? Das Lehrerkollegium des
Gymnasiums St. Kaspar unterstützt
bei dieser wichtigen Entscheidung
und präsentiert das besondere
Profil der Privatschule. Von 15.30
bis 18 Uhr haben Besucher die
Gelegenheit, die Schule kennen-
zulernen. Neben regelmäßigen

Führungen durch das Schulgelän-
de bietet der Tag zahlreiche Stati-
onen, an denen das vielfältige An-
gebot des Gymnasiums vorgestellt
wird. Interessierte können in den
Unterricht hineinschnuppern und
an spannenden naturwissenschaft-
lichen Experimenten und Mitmach-
aktionen teilnehmen. Für einen ge-
mütlichen Austausch steht zudem
ein Café zur Verfügung. Die Anmel-
dung für das kommende Schuljahr
ist ab sofort bis zum 18. Januar
2025 möglich.
Das Gymnasium St. Kaspar ist eine
staatlich anerkannte Privatschu-
le, die unter dem Leitsatz „Bil-
dung fördern, Gemeinschaft le-
ben, Zukunft gestalten“ eine
erstklassige Ausbildung in einer
vertrauensvollen und technisch

Am ersten Am ersten Am ersten Am ersten Am ersten Adventssonntag lädtAdventssonntag lädtAdventssonntag lädtAdventssonntag lädtAdventssonntag lädt
das Bad Driburger Gymnasium St.das Bad Driburger Gymnasium St.das Bad Driburger Gymnasium St.das Bad Driburger Gymnasium St.das Bad Driburger Gymnasium St.
Xaver alle Interessierten zu ei-Xaver alle Interessierten zu ei-Xaver alle Interessierten zu ei-Xaver alle Interessierten zu ei-Xaver alle Interessierten zu ei-
nem „Tnem „Tnem „Tnem „Tnem „Tag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür“ ein.Tür“ ein.Tür“ ein.Tür“ ein.Tür“ ein.
Nach dem Motto „Mitmachen istNach dem Motto „Mitmachen istNach dem Motto „Mitmachen istNach dem Motto „Mitmachen istNach dem Motto „Mitmachen ist
angesagt!“ können sich dabeiangesagt!“ können sich dabeiangesagt!“ können sich dabeiangesagt!“ können sich dabeiangesagt!“ können sich dabei
neugierige kleine und große Gäs-neugierige kleine und große Gäs-neugierige kleine und große Gäs-neugierige kleine und große Gäs-neugierige kleine und große Gäs-
te u.te u.te u.te u.te u. a. a. a. a. a. als Physik als Physik als Physik als Physik als Physikererererer,,,,, Musik Musik Musik Musik Musiker oderer oderer oderer oderer oder
Sportler betätigen und in InforSportler betätigen und in InforSportler betätigen und in InforSportler betätigen und in InforSportler betätigen und in Infor-----
mationsvermationsvermationsvermationsvermationsveranstaltungen anstaltungen anstaltungen anstaltungen anstaltungen Wissens-Wissens-Wissens-Wissens-Wissens-
wertes über die Schule und ihrwertes über die Schule und ihrwertes über die Schule und ihrwertes über die Schule und ihrwertes über die Schule und ihr
vielfältiges vielfältiges vielfältiges vielfältiges vielfältiges Angebot erfahren.Angebot erfahren.Angebot erfahren.Angebot erfahren.Angebot erfahren.
Der „Tag der offenen Tür“ beginnt
am 1. Dezember um 10 Uhr mit
einem Familiengottesdienst in der
Schulkirche. Im Anschluss können
zwischen 11 Uhr und 16 Uhr alle
Räumlichkeiten der Schule be-
sucht werden. Hier demonstrie-
ren Schüler und Lehrer, was das
Leben am Gymnasium St. Xaver
ausmacht. Dabei können die Be-
sucher auch selbst Hand anlegen
und anhand kleinerer und größe-
rer Experimente und Aktionen ei-
nen Eindruck von dem jeweiligen
Fach gewinnen.
Darüber hinaus findet sowohl um
11.30 Uhr als auch um 14.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung
in der Aula statt. Haupt- und Re-
alschüler, die nach der Erlan-
gung der Fachoberschulreife mit
Qualifikationsvermerk zum
Gymnasium St. Xaver wechseln
möchten, können sich um 13 Uhr
in Raum 1.14 umfassend infor-
mieren.
Für das leibliche Wohl wird im
Elterncafé und in der Mensa ge-
sorgt sein. Im adventlich ge-
schmückten Foyer der Schule
werden Kaffee und Kuchen an-

geboten und das Bad Driburger
Restaurant „Zum braunen Hir-
schen“ hält in der Schulmensa
Herzhaftes bereit.
So freut sich die Schulgemein-
schaft des Gymnasiums St. Xa-
ver schon jetzt, neugierigen klei-
nen und großen Gästen ihre
Schule präsentieren zu dürfen.
Herzliche Einladung dazu!

Am ersten Adventssonntag lädtAm ersten Adventssonntag lädtAm ersten Adventssonntag lädtAm ersten Adventssonntag lädtAm ersten Adventssonntag lädt
das Gymnasium St. Xaver alle Inte-das Gymnasium St. Xaver alle Inte-das Gymnasium St. Xaver alle Inte-das Gymnasium St. Xaver alle Inte-das Gymnasium St. Xaver alle Inte-
ressierten herzlich zu einem „Tagressierten herzlich zu einem „Tagressierten herzlich zu einem „Tagressierten herzlich zu einem „Tagressierten herzlich zu einem „Tag
der offenen Tür“ ein.der offenen Tür“ ein.der offenen Tür“ ein.der offenen Tür“ ein.der offenen Tür“ ein.

modernen Umgebung bietet. En-
gagierte Lehrkräfte und eine le-
bendige Schulgemeinschaft sor-
gen für eine familiäre Atmosphä-
re, in der sich die Schülerinnen
und Schüler optimal entfalten
können. Eltern und Kinder sind
herzlich eingeladen, das Gymna-
sium St. Kaspar zu besuchen, um
die umfangreichen Bildungsmög-
lichkeiten und die freundliche
Schulgemeinschaft aus erster
Hand zu erleben. Der Tag der of-
fenen Tür bietet die ideale Gele-
genheit, die Schule zu entdecken
und den ersten Schritt auf dem
Weg zu einer erfolgreichen
Schullaufbahn zu machen.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte auf der Website der
Schule: www.st-kaspar.de
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Neue Frische für das Bett
Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz
vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.

Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die
Füllung separat gewaschen und

ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).
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Gewinner des Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke GmbH
BeSte Stadtwerke unterstützen den Förderverein der Sankt-Nikolaus-Grundschule in Peckelsheim.
Ein weiterer Gewinner aus dem
Nachhaltigkeitsfonds 2023 der
BeSte Stadtwerke ist der Förder-
verein der Sankt-Nikolaus-Grund-
schule in Peckelsheim. Der För-
derverein hat sich mit dem Ge-
samtprojekt „Von der Betonwüs-
te zur grünen Oase - Errichtung
eines grünen Klassenzimmers“
beworben und die Fördersumme
von 2.000 Euro erhalten.
Mit diesem Geld wurde für den
Schulhof der Grundschule in Pe-
ckelsheim ein Freiraumkonzept
geplant und entwickelt, in dem
der Baustein „Das Grüne Klas-
senzimmer“ eine zentrale Bedeu-
tung einnimmt. Das Ziel des Ge-
samtprojektes ist es, für alle Schul-
kinder einen naturnahen Lebens-
und Lernraum zu schaffen. Durch
die Verwendung von natürlichen

Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),
Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-
eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)

Materialien, dem Anbau heimi-
scher Pflanzen und dem Bau von
Nisthilfen und Futterplätzen für
heimische Tiere sollen die Kinder
die Möglichkeit bekommen, in ih-
rem Schulalltag in die Natur ein-
zutauchen und Teil der Natur zu
werden“, sagt Anika Krull, Vorsit-
zende des Fördervereins. Die
Schulleiterin Diana Rose fügt hin-
zu: „Das Besondere dabei ist,
dass alle Kinder und Eltern mit
ihren Ideen und Vorstellungen in
die Planung des grünen Klassen-
zimmers einbezogen wurden“.
Die BeSte-Mitarbeiterin Nicole Ul-
brich gratulierte bei einer persönli-
chen Urkundenübergabe zum Ge-
winn und betonte die Bedeutung des
Projektes für die Umwelt und die
Bildung der Kinder: „Wir freuen uns,
dass ein grünes Klassenzimmer und
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damit ein weiterer Lern- und Le-
bensraum auf dem Schulgelände
entstehen wird.“ Abschließend
wünschte sie dem Förderverein viel
Erfolg für die Umsetzung des Pro-
jektes.
Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:Über die BeSte Stadtwerke GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
ein regionaler Energieanbieter für
Ökostrom, Ökogas sowie Wärme
und bietet zusätzlich Energie-
dienstleistungen an. Über 50 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an

den sechs Standorten im Kreis
Höxter sorgen für einen optimalen
Kundenservice und informieren zu
allen Themen rund um die Ener-
gieversorgung. Die BeSte Stadt-
werke GmbH ist eine Tochterge-
sellschaft der zu hundert Prozent
in kommunaler Hand befindlichen
EAM-Gruppe und in dieser star-
ken Gemeinschaft für die komple-
xen Aufgaben und zukünftigen The-
men in der modernen Energiewirt-
schaft BeStens aufgestellt.

Wasser- und Energiekosten um bis zu 40 Prozent senken
Wasser sparen mit einem Dreh Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-
verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.
Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-o

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele
bewährte Tricks zurückgreifen:
Duschen statt baden, die Spar-
spültaste bei der WC-Spülung
nutzen oder zur Gartenbewäs-
serung gesammeltes Regenwas-
ser verwenden. Ein echter Spar-
Geheimtipp versteckt sich un-
ter dem Waschtisch - die Rede
ist vom Eckventil. Das Einspar-
potenzial des unscheinbaren
Bauteils ist enorm: Mit einem
optimal einregulierten Eckven-
til lässt sich der Wasser- und
Energieverbrauch wortwörtlich
„im Handumdrehen“ um bis zu
40 Prozent senken - und das ganz
ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht
nur bares Geld, sondern tut
zugleich der Umwelt gut, da der

Ausstoß von schädlichem CO
2

durch den verringerten Energie-
verbrauch zur Warmwasserbe-
reitung gesenkt wird. Wer sei-
nen Verbrauch besonders mü-
helos reduzieren möchte, sollte
unbedingt einen Blick auf die
Eckventile in Bad, Küche und
Hauswirtschaftsraum werfen.
Mit nur wenigen Handgriffen
lassen sich diese so einstellen,
dass der Wasserverbrauch von
Armaturen um bis zu 40 Prozent
sinkt. Ermöglicht wird die enor-
me Ersparnis durch die clevere
Regulierfunktion, die Eckventi-
le, wie die des Armaturenhers-
tellers Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulieren
in nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet
Einhebelmischer automatisch

bis zum Anschlag, egal wie viel
Wasser gerade benötigt wird.
Um dennoch effektiv Wasser zu
sparen, empfiehlt sich eine Ein-
regulierung der Eckventile. Für
die Regulierung wird zunächst
die Armatur am Waschtisch oder
in der Küche vollständig geöff-
net. Dann reguliert man an den
Griffen der Eckventile auf der
Warm- und Kaltwasserseite so
lange ein, bis der Wasserstrahl
mit gewünschtem Volumen und
Wunschtemperatur aus der Ar-
matur strömt. Anschließend wird
die Armatur wieder geschlossen
- und mit jeder weiteren Nut-
zung Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter
dem Waschtisch können durch

Eckventile ersetzt werden. Das
Einsparpotenzial in Bezug auf
Wasser und Energie ist hoch und
der Austausch unkompliziert
möglich. Weiteres praktisches
Plus: Ein optimal einreguliertes
Eckventil ermöglicht auch ein
fein justiertes Verhältnis zwi-
schen Kalt- und Warmwasser -
das erhöht den Komfort beim
Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ide-
ale Lösung für alle, die ohne gro-
ßen Aufwand ein Plus an Kom-
fort genießen und gleichzeitig
ihren Wasser- und Energiever-
brauch um bis zu 40 Prozent
senken möchten.
(akz-o)
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!
Moderne Isolierverglasungen erfül-
len heute multifunktionale Ansprü-
che: Sie bieten exzellente Wärme-
dämmung gegen winterliche Heiz-
wärmeverluste. Gleichzeitig sor-
gen moderne Verglasungen mit
hoher Transparenz für viel Tages-
licht und solare Energiegewinne
im Winter. Je nach Orientierung
und Größe der Glasfläche gibt es
Varianten für sommerlichen Wär-
meschutz, Schallschutz in der
Stadt, Sicherheit und vieles mehr.
„Zuverlässige Funktion und Schutz
vor materialbedingten Schäden
bieten jedoch nur Verglasungen mit
geprüfter Qualität“, weiß Jochen
Grönegräs, Geschäftsführer der Gü-
tegemeinschaft Flachglas (GGF).
Auf Nummer sicher geht, wer auf
das RAL-Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigartig
wie seine geografische Lage mit
den dazugehörigen klimatischen
Bedingungen und energetischen
wie ästhetischen Anforderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt sich
über seinen Aufbau und moderne

Funktionsbeschichtungen an jeden
Anspruch anpassen. Wichtig: Das
RAL-Gütesiegel bürgt auf Isolierglä-
sern für geprüfte Qualität - das mi-
nimiert die Gefahr des Funktions-
verlusts, der durch Materialfehler
im Laufe der Zeit auftreten kann.
Während minderwertige Isolierglä-
ser im Laufe der Jahre undicht wer-
den können und dann - katastro-
phal für Klima und Geldbeutel -
ihre wärmedämmenden Eigenschaf-
ten einbüßen, behalten hochwerti-
ge Produkte ihre technischen Wer-
te in der Regel für Jahrzehnte. Die-
ses betrifft auch die Funktionsbe-
schichtungen, ohne die ein dauer-
hafter thermischer Komfort nicht

gewährleistet werden kann. Hoch-
wertige und kontinuierlich geprüf-
te Beschichtungen garantieren hin-
gegen langjährig die erwünschte
Funktion. Trägt ein Isolierglas das
RAL-Gütezeichen, bedeutet das für
Bauherren und Sanierer hohe Si-
cherheit durch geprüfte Qualität,
denn hier ist eine anspruchsvolle
und kontinuierliche Fremdüberwa-
chung der Herstellung durch neu-
trale und von der Gütegemeinschaft
Flachglas benannte Prüf- und Über-
wachungsstellen vorgeschrieben.
Weitere Informationen zum RAL-
Gütezeichen finden Interessierte
unter www.guetegemeinschaft-
flachglas.de. (akz-o)

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht und
den Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft
Flachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o
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Familienfreundliche Herbstabenteuer im Paderborner Land
Kreis Paderborn (krpb). Der
Herbst ist da und die Ferien ste-
hen vor der Tür. Wer auch in der
kühleren Jahreszeit in der Natur
aktiv sein möchte, findet beson-
dere Ausflugstipps im Paderbor-
ner Land.
Die Freizeitanlage DriburgerFreizeitanlage DriburgerFreizeitanlage DriburgerFreizeitanlage DriburgerFreizeitanlage Driburger
GrundGrundGrundGrundGrund in AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen lockt zum
Spielen und Toben. Von hier aus
startet auch der Waldgeschicht-
liche Wanderweg, der auf 7,5 Ki-
lometern durch den Wald führt.
Unterwegs gibt es an elf Statio-
nen interessante Einblicke in die
Naturgeschichte.
Das KürbisfestivalKürbisfestivalKürbisfestivalKürbisfestivalKürbisfestival in der Garten-Garten-Garten-Garten-Garten-
schau Bad Lippspringeschau Bad Lippspringeschau Bad Lippspringeschau Bad Lippspringeschau Bad Lippspringe präsen-
tiert bis zum 27. Oktober beein-
druckende Kürbisfiguren zum
Thema „Unterwasserwelt“. Gro-
ße Spielplätze und ein gastrono-
misches Angebot sind ebenfalls
vor Ort. Kinder bis 17 Jahre ha-
ben freien Eintritt.
Ein Spaziergang um die Aabach-Aabach-Aabach-Aabach-Aabach-
TTTTTalsperre in Bad alsperre in Bad alsperre in Bad alsperre in Bad alsperre in Bad WünnenbergWünnenbergWünnenbergWünnenbergWünnenberg
verspricht frische Luft und Erho-
lung. Der 9 Kilometer lange
Rundweg ist gespickt mit Sitz-
gelegenheiten für ein Herbst-
picknick. Wer danach noch En-
ergie hat, kann das nahegele-
gene Naturerlebnis Naturerlebnis Naturerlebnis Naturerlebnis Naturerlebnis AatalAatalAatalAatalAatal erkun-
den - mit Spielplatz, Wildgehe-
ge, einer 35 Meter langen Rut-
sche und einem Bikepark ist für
jeden etwas dabei.

Lichtenau bietet die Familien-Familien-Familien-Familien-Familien-
tourtourtourtourtour,,,,, eine familienfreundliche
Radtour, die sich über eine Stre-
cke von etwa 20 Kilometern er-
streckt und abwechslungsreiche
Naturerlebnisse und Entdeckun-
gen entlang der Route bietet.
Mit ihrem flachen Verlauf ist die
Tour ideal für Kinder geeignet.
Die Strecke ist auch gut mit dem
Radanhänger befahrbar, sodass
die ganze Familie auf ihre Kos-
ten kommt.
Falls das Wetter einmal nicht
mitspielen sollte, bietet das
Kreismuseum Kreismuseum Kreismuseum Kreismuseum Kreismuseum WWWWWewelsburgewelsburgewelsburgewelsburgewelsburg im
Stadtgebiet BürenStadtgebiet BürenStadtgebiet BürenStadtgebiet BürenStadtgebiet Büren Einblicke in
die Geschichte der Region. Das
Historische Museum ist kindge-

recht gestaltet, mit älteren Kin-
dern kann zusätzlich die Dauer-
ausstellung zur Zeit des Natio-
nalsozialismus besucht werden.
Die Almeauen in BürenAlmeauen in BürenAlmeauen in BürenAlmeauen in BürenAlmeauen in Büren laden zu
einem entspannten Spaziergang
entlang der Alme ein. Familien
nutzen gern den großen Spiel-
platz. Auch eine moderne Skate-
anlage sorgt für Spaß und Ab-
wechslung bei den jungen Besu-
chenden.
Auch eine Wanderung im Natur-
schutzgebiet Steinhorster Be-Steinhorster Be-Steinhorster Be-Steinhorster Be-Steinhorster Be-
cken in Delbrückcken in Delbrückcken in Delbrückcken in Delbrückcken in Delbrück ist ein Ferien-
tipp. Auf zwei Aussichtstürmen
bietet sich ein weitläufiger Blick
über die Flora und Fauna des
Gebiets - ein Fernglas sollte auf

keinen Fall fehlen. Die überdach-
ten Türme bieten auch Schutz,
falls es Regen geben sollte. Wer
das Naturerlebnis noch intensi-
ver gestalten möchte, kann eine
Wanderung mit den emsigen Al-Al-Al-Al-Al-
pakaspakaspakaspakaspakas machen.
Für Naturfreunde lohnt sich auch
ein Besuch des InfozentrumsInfozentrumsInfozentrumsInfozentrumsInfozentrums
EmsQuellen & EmsRadwegEmsQuellen & EmsRadwegEmsQuellen & EmsRadwegEmsQuellen & EmsRadwegEmsQuellen & EmsRadweg in
HövelhofHövelhofHövelhofHövelhofHövelhof. Hier startet der 375
Kilometer lange EmsRadweg, der
bis zur Nordsee führt. Im Info-
zentrum können Kinder interak-
tive Modelle bedienen und spie-
lerisch mehr über Natur und Tech-
nik erfahren.
Ein kulturelles Highlight bietet
das Kloster Dalheim in Lichte-das Kloster Dalheim in Lichte-das Kloster Dalheim in Lichte-das Kloster Dalheim in Lichte-das Kloster Dalheim in Lichte-
naunaunaunaunau. Bis Ende Oktober läuft dort
die Ausstellung „Bitte Wurzeln
schlagen! Nachhaltig gärtnern“.
Zudem laden die historischen
Klostergebäude und die weitläu-
figen Gärten zum Entdecken ein.
Sportlich wird es im Ahorn-Ahorn-Ahorn-Ahorn-Ahorn-
SportparkSportparkSportparkSportparkSportpark in Paderborn.
Auf 10.000 Quadratmetern gibt
es zahlreiche kostenlose Sport-
möglichkeiten sowohl im Innen-
als auch Außenbereich. Der gro-
ße Spielplatz steht ebenfalls für
kleine Besuchende zur Verfü-
gung.
Für wanderfreudige Familien
bietet sich die FamilienvarianteFamilienvarianteFamilienvarianteFamilienvarianteFamilienvariante
des Paderborner Höhenwegesdes Paderborner Höhenwegesdes Paderborner Höhenwegesdes Paderborner Höhenwegesdes Paderborner Höhenweges
an. Die kürzere Strecke eignet
sich ideal für einen entspannten
Tagesausflug mit Kindern und
bietet abwechslungsreiche Aus-
blicke auf die hügelige Land-
schaft des Paderborner Landes.
Unterwegs laden Rastplätze zu
einer gemütlichen Pause ein,
während sich die herbstliche
Natur in all ihrer Farbenpracht
zeigt. Der Ausgangspunkt der
Familienroute des Paderborner
Höhenwegs ist der kleine Wand-
erparkplatz am asphaltierten
Waldweg „Hasenhohl“.
Für eine digitale Entdeckungs-
tour eignet sich die Sälzer Ent-Sälzer Ent-Sälzer Ent-Sälzer Ent-Sälzer Ent-
deckdeckdeckdeckdeckererererer-App in Salzk-App in Salzk-App in Salzk-App in Salzk-App in Salzkottenottenottenottenotten. Mit
dieser App können Familien die
Stadt interaktiv erkunden -
besonders die „Kids-Tour“ im
Stil einer Schnitzeljagd sorgt für
jede Menge Spaß.
Alle Informationen zu diesen und
weiteren Herbstangeboten finden
Sie auf www.paderborner-land.de

Fotos: Besim MazhiqiFotos: Besim MazhiqiFotos: Besim MazhiqiFotos: Besim MazhiqiFotos: Besim Mazhiqi
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.

Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende Rol-
le spielen. Mit den richtigen Fra-
gen lässt sich daher bereits im
Vorstellungsgespräch klären, ob
eine potenzielle Stelle den per-
sönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten

passt. Dazu gehört es, sich schon
im Vorfeld der eigenen Stärken
und Wünsche an die berufliche
Entwicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vorstel-
lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unterneh-
menskultur und den Kontakten in
der täglichen Zusammenarbeit,
um einen Eindruck der Aufgaben
der ausgeschriebenen Position zu
erhalten. Zudem entsteht so ein
echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich von
Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Unter-

nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Büros
oder die Fertigung zu bitten. „In
jedem Fall empfiehlt es sich, je-
des Vorstellungsgespräch indivi-
duell vorzubereiten und sich zuvor
intensiv mit dem jeweiligen Un-
ternehmen, seinen Produkten, der
Marktposition sowie den wich-
tigsten Wettbewerbern zu befas-
sen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder
„Passe ich ihrer Meinung nach in
das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-
ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“
(djd)

Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-
ber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

Stadtradeln:
Kreis Paderborn unter den
Top 10 in NRW
Vier Radelnde freuen sich über verloste
Präsentkörbe - öffentliche Pflanzaktion im
November

Kreis Paderborn (krpb). Jährlich
im Oktober stehen nach dem Ende
des bundesweiten Radelzeit-
raums die Platzierungen der teil-
nehmenden Kommunen beim
Stadtradeln fest. Für den Kreis
Paderborn endete die Kampagne
dank insgesamt 9.823 Teilnehmen-
den und rund 1,5 Millionen ger-
adelten Kilometern in den zehn
kreisangehörigen Städten und
Gemeinden auf dem bundesweit
27. Platz, landesweit auf Platz
acht und in OWL auf der Spitzen-
position eins. „Ein tolles Ergeb-
nis, für das jeder Kilometer zählt
und für das sich alle Teilnehmen-
den super ins Zeug gelegt haben“,
freut sich Landrat Christoph
Rüther.
Das Amt für Wirtschaft & Touris-
mus organisiert das Stadtradeln
jährlich in enger und gemeinsa-
mer Abstimmung mit den kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden, um einen Anreiz für die
vermehrte Nutzung des Fahrra-
des anstelle des Autos zu bieten.
Wie in den Vorjahren hatten aus
dem Kreis aller Teilnehmenden
des Stadtradelns vier zufällig aus-
geloste Zufallsgewinner Grund
zur Freude. Tim Müller (Team Reis-

mann-Gymnasium), Birgit Spren-
ger (Boke radelt), Milena Hardes
(HKS Systeme GmbH) und Melf
Hoffmann (Polizei Paderborn) er-
hielten Präsentkörbe aus den Hän-
den des Landrates. „Sie alle ha-
ben, ganz gleich wie groß der Ki-
lometer-Beitrag war, zum Erfolg
der Kampagne beigetragen. Dafür
gilt Ihnen mein herzlicher Dank“,
so Christoph Rüther weiter.
Die von der Naturfreunde Richard
Hesse-Stiftung für die Aktion aus-
gegebenen 2.500 Setzlinge wer-
den zeitnah auf den kommunalen
Forstflächen gepflanzt. Einige
davon werden am Donnerstag, 28.
November, von 14 bis 16 Uhr im
Rahmen einer öffentlichen Pflanz-
aktion im Paderborner Haxter-
grund in die Erde gebracht. Inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
aus dem Kreis Paderborn sind
herzlich eingeladen mit anzupa-
cken. Aus organisatorischen Grün-
den ist die Teilnehmerzahl auf 150
Personen begrenzt. Eine Anmel-
dung zur Teilnahme ist bis zum
22. November per E-Mail an
wirtschaftundtourismus@kreis-
paderborn.de möglich.
Auch im nächsten Jahr wird es
eine weitere Auflage des Stadtra-
delns im Kreis Paderborn geben,
der bereits jetzt vorgemerkt wer-
den kann: Geradelt wird vom 18.
Mai bis 7. Juni 2025 - mit dem
Ziel noch mehr Menschen für eine
den Klimaschutz und die eigene
Gesundheit fördernde Nutzung
des Fahrrades zu begeistern.



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 29. Oktober 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 31

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K. K K K K Kesselmeier & Dresselmeier & Dresselmeier & Dresselmeier & Dresselmeier & Dr..... M. M. M. M. M. K K K K Kesselmeieresselmeieresselmeieresselmeieresselmeier
oHGoHGoHGoHGoHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn, 05251/64555

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/282865

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/6888866

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22409

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/49696

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Le Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-Apotheke
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/27513

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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